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Noch keine Entwirrung der Lage.
r- .-a^ ' ^ " n. .24. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Schon seit den
trumn Morgenstunden ging es im Reichstage  außer-
ordentllch lebhaft zu. Die Fraktionen  dielten erneut
Sitzungen  ab und es fanden auch zwischen den einzelnen
Parteien gelegentliche Besprechungen statt . Von einem Er¬
gebnis derselben und von einer Entwirrung  der Laar
kann man aber noch nicht sprechen. Die Deutsche
V o l ks v a r t e i und die Demokratische Partei
Laben in ihren Sitzungen Erklärungen beschlossen, die vor
allem wohl nach auhenhin ihre Stellungnahme veranschau¬
lichen soll. Die Demokraten legen Wert aus eine s e i e r -
Iiche Recht » Verwahrung  gegenüber dem Diktat von
Oberschlesten. Das Reich habe weder das Recht noch die Mrt-
tel . das Diktat abzuwehren. Die Erklärung der Deutschen
Volksvarter halt sich rn ähnlicher Form . Die Sozial¬
demokraten und das Zentrum  haben an ihrer Stellung¬
nahme eigentlich nichts geändert . In den Mittagsstunden
tasten die meisten Parteien weiter , ohne daß bisher ein Er¬
gebnis. abzuieben ist.

Die „B. Z." erfährt aus Kreisen der Deutschen Volks-
vartcl über die augenblickliche Lage : Der Reichstag könne
erst dann an die Bildungein es neuen Kabinetts
denken, wenn im Reichstag eine Mehrheit für eine be¬
stimmte Stellungnahme zu der oberschlesischenEntscheidung
vorhanden ist. Die Deutsche Polksvartei ist der Ansicht, das;
es n i cht genügen könne, wenn in einer einfachen Rechtsver¬
wahrung aegen den Genfer Spruch protestiert und dann den
Kommissar für die Beratungen des gemein¬
schaftlichen wirtschaftlichen Regimes,  dessen
Ernennung von der Entente bis Donnerstag gefordert wirs,
zu entsenden. Die Partei macht die Entsendung dieses
Kommissars von der Bedingung abhängig , daß entweder die
Uschäftsführende alte oder eine neugebildete Regierung den
Ententemächten Mitteilung macht, der Kommissar würde
erst dann entsendet  werden , wenn die Entente aner¬
kennt, dah di« Entsendung dieses Kommissars keine Z u -
ftimmung oder Anerkennung  der Rechte des Genfer
Schiedsspruches bedeutet. Man glaubt innerhalb der Deut¬
schen Bolksvartei . dah sich die Demokraten und das Zentrum
auf denselben Standvunkt stellen werden , allerdings ver¬
kennt man auch nicht, dah es beinahe aussichtslos
sei. die Entente zu einer solchen Kenntnisnahmeerklärung
bereit zu finden.

Eine Kundgebung des Oppelner Kreistages.
Br. Oppeln . 24. Okt. (Giß. Drahtbericht .) In der

gestrigen Sitzung des Ovvclner Kreistages ergriff Landrat
Lücke das Wort zu einer Rede, in der er u. a . ausfübrte:
.̂er Spruch von Genf spricht Polen blühendes Industrieland

su und bringt viele deutsche Oberschlesier unter fremdes Joch,
«ch möchte an alle ruhigen und besonnenen Elemente des
Kreises die dringende Bitte richten, in den bevorstebenden
Zeiten, die schwer lein werden, die Ruhe zu bewahren,
damit wir von Erschütterungen verschont bleiben , wie sie der
vergangene Sommer mit sich gebracht hatte . Wir wollen
nickt verzweifeln und klagen, sondern der Zukunft fest ins
Auge sehen.
Frankreich und die Demission des Kabinetts Wirth.

v . Paris , 24. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Demission
des Kabinetts Wirth wird hier ziemlich interesselos
aufgenommcn. da man darauf gefaht war und die seit
Samstag fortlaufend eintreffenden Nachrichten von der
Restauration des Königs Karl alles andere in den Hinter-
Srund drängen . Dazu kommt, dah man allgemein annimmt,
datz Wirth auch das nächst« Kabinett bilden wird . Diese
Annahme entspricht einer Hoffnung. Man ist bis jetzt mit
dem Kabinett so weit gut gefahren und man verspricht sich
von einem wirklichen Kabinettswechsel für die französtschen
Interessen nichts Gutes . Man fürchtet mit Bestimmtheit
einen Ruck nach rechts . Der Eintritt der Rechtsparteien
in die Berliner Regierung würde die französisch« Politik
implizieren . Man ist aber allen Eventualitäten gewachsen,
besonders bei der Mentalität , die heute morgen im ..Petit
Parisien" redaktionell zum Ausdruck kommt in dem Satz:
..Jeder Widerstand (seitens des neuen Kabinetts ) würde
unverzüglich zur Besetzung des Ruhrgebiets führen ." Das
Mit führt weiter aus : „Die deutschen Republikaner werden
«Sreiken. dah die einzige Politik , die ste verfolgen können,
«ne ist. die der Kanzler seit mehreren Monaten verfolgt
§°t. nämlich der loyale Vollzug der Bedingungen

Ultimatums und die Unterwerfung  unter
Unausweichliches. Mit oder ohne den Eintritt der Deutschen
polksvartei . d. h. der Partei der Großindustrie . in die gou-
m.̂ ementale Koalition bleibt diese Politik die „einzige, die
Deutschland vor einer gröberen Katastrophe schützen kann.

Tine Rede des Führers der französtschen Radikalen, [y
Dz. Paris , 24. Okt. Der Führer der Radikalen . Abg.

perriot.  bat gestern in Laroche  eine Rede gehalten,
vl er u. a. sagte : Die Republik bat den Krieg gewonnen,
u« muß such den Frieden organisieren . Die Gefahr wird
»Mt von dem Deutschland von beute , das entwaffnet und
Bichwacht ist. s,e wird von dem wieder aufgebauten
Deutschland  kommen , in fünf , zehn Jahren . Dann
§uß man wachen und vorausschauen . Aber man darf in
»Mielch nicht eine Agiiation sich unterhalten lassen die
kArlick und verbrecherisch sein würde . Wenn unser Land
B?r.f bleiben will , muh es auch weise bleiben . Für Herriot
K das augenblickliche französische Programm , den Rhein zu
L°» wack>en, Rordirankreich zu verwalten und zu orgam -.
P* tn  n,s i>as Reservoir der Zukunft aber sich nicht aus
^e ^ bentruer und aus militärische Expeditionen ein-

Das Wiesbadener Abkommen.

fjÄB ' m Sinne*aüf u7ter" 'Vorbehalt"einiger Einzelheiten,
ftil i^ ert wurden: ne schien geneigt, die Abkommen zu ge-

Ba miaen

Die Steuervorlagen im Reichsrat.
W. T.-B. Berlin , 24. Okt. Der Reichsrat erledigte am

Samstag zunächst den Gesetzentwurf über das Gesetz in
Bersorgungssachen.  das bisher durch eine Verord¬
nung von 1919 geregelt war . Nunmehr werden gesetzliche
Grundlagen geMi-*“ -» Angenommen wurde eine Ergänzung
des bestehenden Verbotes der Ausfuhr auslän¬
discher Wertpapiere.  Vor der Beratung , der
Cteueroorlagen  erklärte Staatssekretär S chroder.
dah die Reichsregierung in der Novelle »um Landesjteuer-
gesetz, die demuächst dem Reichsrat zugeben solle, gleiche Be¬
teiligung der Länder und Gemeinden , insbesondere an den
Erträgen der Körperschasts- und Umsatzsteuer, bestimmen
werde, wie sie das geltende Landessteuergesetz enthalte . Mit
die Interessen der Länder und Gemeinden werde möglichst
Rücksicht genommen. Zum Rennwettgesetzentwurt
legte Preuben den Ausschüssen des Reichsrats einen Gesetz¬
entwurf vor , dahingehend , an Stelle der Konzessionierung
der Buchmacher eine Rennwettzentrale errichten zu lassen
mit Annahmestellen über das ganze Reich. Der Betrieb solle
durch die Rennvereins erfolgen . Die Reichsratsausschusie
sprachen sich mit Stimmenmehrheit für den preuhischen Vor¬
schlag aus , so dah sich, da die Regierung an ihren Vorschlägen
festhält . nunmehr zwei Vorschläge gegenüberstehen . Beim
Versicherungssteuergejetz  setzten die Reichsrats-
ausschüsse in zwei Lesungen für unbewegliche Gegenstände
einen Satz von 15 Pf . für 1000 M .. für bewegliche von 30 Pf.
fest, womit sich die Regierung einverstanden erklärte . Die
Besteuerung 'der Hagelversicherung setzte der Ausschuh von
40 Pf . auf 1090 M. aus 20 Pf . herab , womit sich die Regie¬
rung einverstanden erklärte . Der Steuersatz für Transport¬
versicherungen wurde von 4 Prozent aus 8 Prozent herab¬
gesetzt. Bei Rentenversicherungen wurde zugunsten kleiner
Rentner , deren Versicherungsrente 5000 M . nicht übersteigt,
eine Ermäßigung des Steuersatzes beschlossen. Die Umsatz¬
steuer soll nach der Regierungsvorlage von 1%  auf 3 Prozent
erhöht werden. Der Reichsrat nahm aber mit 88 gegen
26 Stimmen einen Antrag Bayerns an . die Steuer aus
2'A Prozent zu ermäßigen . Das Kasitalverkehrssteueryesetz
(Neuregelung der Börsensteuer ) erfuhr in den Ausschüssen
eine ganze Reihe von Änderungen . U. a. wurde die Steuer
für den Umsatz von Jndustrieobligationen auf 4 Prozent
bemessen. Der Steuersatz für Aktien und Genuhscheine wurde
gestaffelt, für Kundengeschäfte auf 6 und 7 M .. für Privat¬
geschäfte auf 10. 12 und 15 M . Die Ausschuhbeschlüssewur¬
den angenommen, so weit das Vermögen 50 000 M . über¬
steigt. Die Ausschüsse erhöhten diese Grenze auf 100 000 M.
Die Vorlage soll auch das Reichsnotopser . so weit es nicht
nach der Nrrelle vom Dezember 1920 beschleunigt zu ent¬
richten ist, durch Zuschlag zur Vermögenssteuer ersetzen. Zum
Reichsnotopser  wurde bestimmt , dah bei gröheren
Vermögen nicht zunächst ein Drittel des Notopfers . sondern
40 Prozent zu entrichten sein sollen. Was darüber hinaus
bereits entrichtet ist. soll der Steuerpflichtige zurückerhalten.
Die .Ausschubbeschlüsse wurden angenommen . Beim Ver-
mögenszvwachssteuergesetz wurde ein« Änderung gegenüber
der Regierungsvorlage angenommen dahingehend , dah
stenerpslichtig ein Zuwachs von über 50 000 M . kein soll. Die
Regierungsvorlage hatte eine Freigrenze von nur 25 000 M.
voigeschlagen. Bei der Körverschartssteuer schlägt der Aus¬
schuß eine Verdoppelung aus 30 Prozent vor . Der Regie¬
rungsentwurf wollte das Steuerprivileg für die sogenannten
Schacktelgesellschastenbeseitigen. Der Äusschuh stellte dieses
Privileg ober wieder her. Der Entwurf wurde nach den
Ausschuhbeschlüssenangenommen . Bei dem Entwurf des
Kraftfahrzeugsteuergesetzes erhöhte der Ausschuh verschiedent¬
lich die Sätze des Regierungsentwuris.

Die HerSsttagung des Vereins deutscher
Zeitungsverleger.

W. T.-B. Köln a. Rh ., 23 Okt . Mehr denn jemals ist
es Pflicht , dag Gefühl der durch nichts zu trennenden Zu¬
sammengehörigkeit zwischen dem besetzten und unbesetzten
Deutschland immer mehr zu vertiefen und ihm auch äußeren
Ausdruck zu geben. Von diesem Bewuhtsein durchdrungen,
hat der Vorstand des Vereins deutscher Zeitungs-
verleger  die disjährige Herbstiagung mit den Vertretern
seiner 20 Kreisvereine nach Köln einberufen . Auch der
rheinische Kreisverein hat seine Vorstandssitzung und auher-
ordentliche Hauptversammlung in Köln veranstaltet . Die
Verhandlungen standen, wie natürlich unter dem Eindruck
unserer derzeitigen , so überaus ernsten volitischen und wirt¬
schaftlichen Lage, die gerade für die Presse die schwersten
Rückwirkungen befürchten läht . Die Tagung fand eine be¬
sondere Bedeutung darin , dah dem hochverdienten 1. Vor¬
sitzenden des Vereins . Dr . Faber.  der dank seiner allseits
anerkannten grohen Führereigenschaften die Organisation in
jahrelanger zielbcwuhter Arbeit auf die Höhe der heutigen
Geltung emvorfübrte . die Würde des Ehrenpräsi¬
denten  des Vereins verliehen wurde . Das Gefühl treuer
Zusammengehörigkeit zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet sprach sichu. a. auch in der Gastfreundschaft aus die
die Zeitungsverleger in Köln geniehen durften , insbesondere
bei dem Empfang . zu dem die Stadt Köln sie in den altehr¬
würdigen Hansasaal des Rathauses geladen hatte . Ober¬
bürgermeister Adenauer  hielt eine bedeutungsvolle , von
tiefster Sorge um das Schicksal des Vaterlandes erfüllte
Rede. Dr . Faber  erneuerte namens der Zeitungsverlege ''-
schaft des unbesetzten Deutschlands das Gelöbnis , treu und
unentwegt an den Geschicken der besetzten Gebiete tätigen
Anteil zu nehmen. _

Schwierige Lage im englischen Kohlenbergbau.
v . London. 24. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die Lage in

der Steinkoblenindustrie in England wird immer schwieriger.
So schreibt der ..Nerv-Statesman " : Anfang voriger Woche
gab es 175 000 Arbeitslose und in den letzten Tagen sind viele
Bergwerke geschlossen worden . Nur 25 Prozent der Bergleute,
die noch arbeiten , haben mehr als drei Tage in der Woche zu
arbeiten . Die Beraarbeiterführer haben bereits die Möglich¬
keit von Unruhen in Aussicht gestellt. t

Das neue Abenteuer Karls von Hab sburg
Eine znsammenfasiende Darstellung der ungarischen Regierung.

Dz. Budapest. 24. Okt. über das neue Unternehmen des
Exkönigs Karl gibt das Ungarische Korreioondenz -Bureau die
folgende zusammenfassende Darstellung:
. Die ungarische Regierung erfuhr am Samstagmorgen,
dah Exkönig Karl und Exkönigin Zita in OedeNburg ange¬
kommen waren , die Übernahme der Königsgewalt vroklamiert
batten und unter der Führung von Stephan Rakowiski
eine Regierung gebildet hätten . Ministervräsident Graf
B e t b l e n berief sofort einen Ministerrat zusammen, der
einen Beschluß fable , dem zufolge Exkönig Karl auf Grund
des Artikels 1 des Gesetzes vom Jabre 1920 die Ausübung
der Königsgewalt nicht übernehmen könne und das Land un¬
verzüglich verlassen müsie. Die Regierung wurde in diesem
Entschluh bekräftigt durch die Erklärungen der Budavester
Vertreter der grohen und kleinen Entente . Ministervräsident
Gras Bethlen unterrichtete den Vertrauten des Exkönigs
Karl . Rakowiski . über diesen Beschluh und wies auf die un¬
abwendbaren . verhängnisvollen Folgen eines etwaigen Ein¬
zugs Karls in Budapest bin . Rakowiski antwortete jedoch
stets mit Drohungen . Die Regierung strebte alsdann eine
unmittelbare Verständigung mit Exkönig Karl an . Um ihm
die ernste Lage klar zu machen, entsandte sie am Samstag¬
abend den .Kultusminister Was », der ein Schreiben des
Reichsverwesers H 0 r t h y überbrachte , in dem sich Sorthy
auf die Vaterlandsliede des Königs beruft und ihn zu be-
wPen sucht, das Land nicht ins Verderben zu stürzen. Dem
Schreiben war auch eine Note der Entente und eine Bekannt¬
gabe des Standpunktes der kleinen Entente beiseiügt . Was»
wurde nicht vom König vorgelasien . Indessen setzten die auf¬
rührerischen Truppen unter Führung des Obersten L e b a r
und des Majors Ostenburg  ihren Vormarsch gegen Buda¬
pest fort . Die Regierung wollte ste ohne Blutvergiehen aus¬
holten und lieh daher die Schienen aufreihen , die jedoch durch
die Soldaten Ostenburgs wiedcrbergestellt wurden . So lang¬
ten die Ausrührer bald nach Buda -Oers . Die Regierung war
daher gezwungen, energische Mahnabmen anzuwenden. Nach
einem erfolgreichen Gegenstoß bei Buda -Oers wurden wieder
friedliche Mittel versucht. General Hegedues.  der sich in
der Umgebung des Königs befand , wurde nack> Budavest ge¬
beten. um sich persönlich von der Lage zu überzeugen. In
Budavest wurde Hegedues in Anwesenheit des Ministervrä-
sidenten durch den englischen Gesandten Nobler  über den
Standpunkt der Entente und der kleinen Entente unterrichtet.
Der Ministervräsident bat Hegedues . dem König einen wabr-
beitsgetreuen Bericht zu erstatten und ihn zur Änderung
feines Vorhabens zu überreden . Hegedues kehrte hierauf zum
König zurück. Da jedoch keine Antwort erfolgte , muhten wie¬

militärische Maßnahmen getroffen werden , um die Ge¬
fahren des vandftreichs abzuwehren . Die Regierung schreibt
di« Verantwortung hierfür denjenigen zu. die bereit waren,
aus ielbstillchtigen Gründen ihr Vaterland iu
den Abgrund zu stürzen.

Tirol in Bereitschaft.
D. Innsbruck . 24. Okt . (Eig Drahtbericht .) Hier wurde

angesichts der Gefahr eines monarchistischen Butsches ein
revublika nt scher Ausschuh  eingesetzt . Am Samstag¬
abend wurden alle öffentlichen Gebäude durch mobil gemachtS
Arbeiter mit Maschinengewehren beseht. Zu Zwischenfällen
ist es bisher nicht gekommen. Man glaubt allgemein, daß
die Monarchisten den Augenblick zum Losschlagen vervaht
haben, da die Mobilmachung aller waffenfübigen Männer
letzt durchgesübrt ist. Die Landesregierung  trat zu
einer außerordentlichen Sitzung  zusammen und be-
schloh für den Fall , dah ee auch rn Österreich zu einem
monarchistischenPutsch kommen sollte , sich von Österreich zu
trennen . Die beiden Führer der hiesigen Monarchisten sind
in Schutzbast genommen worden.

Belgrad und das karlistische Abenteuer.
D. Wien. 24. Okt. (Eig . Drahtbericht .) In Belgrad ist

rin Ministerrat zusammengetreten . Lr beschäftigte sich mit
den Mahnabmen gegen König Karl . Es würde zum Ausdruck
gebracht, dah die kleine Entente entschlossen sei. falls die
ungarische Regierung der Bewegung bis Montag nicht Herr
werde, mit den schärfsten Mahnabmen  vorzugeben
und dafür zu sorgen, dah König Karl schleunigst den Boden
Ungarns verlädt . Nack den in Belgrad vorliegenden Nach¬
richten bat sich das gesamte Militär aus die Sens Karls ge-
stellt. _

Die revolutionäre Bewegung in Portugal.
Dz. Paris . 24. Okt. (Havas .) Dem „Echo de Paris"

wird aus Madrid gemeldet , nach einer Depesche aus Bise
an die Zeitung „Jmvarcical " erkläre ein aus Lissabon
angekommener ebemaliger revublikanischer Minister , dah die
rkvolutionäre Bewegung einen rein bolschewikischen Charak¬
ter habe.

v . Paris , 24. Okt. (Eig . Drahtbericht .) über die Lage
in Portugal liegen folgend« neuen Meldungen vor : Ein
englischer und ein französischer Kreuzer sind im Hasen von
Lisiabon eingetroffen . Die ehemaligen Minister scheinen
vom Mob ermordet  worden zu sein, und zwar der
Ministervräsident Granjo im Marinearsenal und Admiral
Machado dos Santos im Automobil a>uf dem Wege nach
dem Marinearsenal . Der Umstand , dah auf einem der por¬
tugiesischen Kriegsschiffe im Hafen von Lissabon, desien Be¬
satzung sich der revolutionären Bewegung auschloh. eine rote
Signalflagge gehiht wurde , trug dazu bei . die Bewegung als
kommunistisch zu charakterisieren . Dies scheint aber über¬
trieben zu sein. Es handelt sich offenbar um eine ultra-
demokratische Bewegung  und die Revolutionär«
nennen sich selber das Volk. Ihr Führer . Oberst E 0 e l b 0 .
ist Demokrat. Ob sich die neue Regierung halten kann, ist
noch nicht sicher. Es stehen offenbar schwere Kämpfe
bevor.  Der General R a z 0 s . Kommandant der Garnison
von Oporto , soll auf dem Marsche nach Lisiabon sein uno
bereits in Santarem , 100 Kilometer von Lisiabon, stehen.
Der frühere König Emanuel  steht , wie gemeldet
wird , der Bewegung fern . Jeder monarchistische Charakter^
der Bewegung ist von der Hand zu weisen. Emanuel Haiti
sich gegenwärtig in Versailles im Schlosie seiner Mutter
Amalie aus und «r wird in einigen Tagen nach London mruckkehren.
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Wiesbadener Nachrichten.
Dis Tagung für praktische Wohlfahrtsarbrit.

I.
Trotz des barten Drucks, der aus unserem schwerseprüf-

ten Volk lastet , fehlt es nicht an zahlreichen idealen Kräften,
die den zielstrebigen Aufbau unseres stark zerrütteten Volks¬
lebens nach den bitteren Tagen des Zusammenbruchs mit
aller Entschiedenbeit und tiefster Willigkeit anstreben . Ab¬
seits von den zeitlüftenden Fragen der groben Politik , ob¬
wohl letzten Endes durch sie bedingt , geschieht beute so man¬
ches Werk am geliebten Vaterland , ohne da« es jedermann
ausdringlich in die Augen springt . Das gilt auch von der
Wohlsalhrtsvflege , die ihrem Geiste nach bereits aus sozialer
Vorkriegszeit stammt , heute aber im neugegründeten Volks¬
staat einen bösonderenHauvtzweig des staatlichen Lebens bildet
und bilden mutz. Der in der ..Perle des Lahntals ". im lieblich
gelegenen W e i l b u r g. vom 18. bis 21. Oktober im Kur¬
haus „Webers Berg " stattgefundener Lebrgang für
praktische Woblfahrtsarbeit  lieferte so recht den
anschaulichen Beweis , da« die Wohlfahrtspflege ein uner¬
läßlicher Bestandteil neuzeitlicher Sozialpolitik ist. wenn
anders sie überhaupt bestehen will und im Regierungsbezirk
Wiesbaden auf führendem und vorbildlichem Wege sich be¬
findet . Dt« ..Arbeitsgemeinschaft für Wohlsahrtsvilege im
Regierungsbezirk Wiesbaden und der „NassaUische Verein
für ländlrck>e Wohlsabrts - und Sekmatpflege " hatten in der
Person des rührigen Direktors vom Kreiswoblfabrtsamt
Montabaur die Tagung außerordentlich glücklich vorbereitet,
so Lab sie einen glänzenden Verlaus nahm. Die Teilnehmer¬
zahl von etwa 100 Personen und di« Güte und Mannig¬
faltigkeit des gebotenen Stoffs , zum Teil aus überragender
Sachkunde vovgetrasen . übertrafen alle Erwartungen . Di«
vier Tage waren für die Teilnehmer eine lange nach-
wirkcnde Fundgrube von Wissen. Gedankenaustausch und
gegenseitiger Anregung . Eine ganze Anzahl von Vorträgen
verdienten infolge ihres Allgemeingehalts , ihres seelischen
Volksverständntsses . ihres feinsinnigen und idealen Strebens
der breitesten Öffentlichkeit bekannt zu werden. Indem der
Herr Regierungspräsident Dr . Momm  der Eröffnung per¬
sönlich beiwohnte , der Tagung durch eine Ansvracke für ihre
Ziele sein lebhaftes Interesse und Mitarbeiten »um Aus¬
druck brachte, wurde beaitlicö. mit welcher allieitigen Wich¬
tigkeit bis in die obersten Regierungsstellen hinein die
Woblsabrtsarbeit heute angesehen wird . Dab daneben dann
neben den Herren Landräten und den Abgesandten der Kreise
in den Kreiofürs ^rgerinnen und Kreisjugendpflegerinnen
als den eigentlichen vmktrichen Trägern der Volkswobl-
fwbrtsarbeit , die Bezirksverwaltung in einer Anzahl von
Landesräten als Dezernenten vertreten war . versteht sich fast
von selbst. Aber das alles , weil doch mehr Suberlich. will
nicht besagen gegenüber dem fast überreichlichen geistigen
Stoff , der zur Förderung des deutschen Aufbaues in den vier
arbeitsreichen Tagen zur Verhandlung kam. Mit seinem
geistvollen Vortrag : „Leitsätze der beruflichen Woblsabrts-
arbeit " führte Herr Prof . Dr . K l u m ke r (Frankfurt ) aus
tiefster Sachkunde und Sachliebe heraus gleich zu Anfang zu
einer derart geistigen und seelischen Höbe, dah ihre Nach¬
klänge die Verhandlungen dauernd begleiteten . Wo immer
in diesem warmen Geist echter Menschenliebe volkserziehc-
rifche Arbeit geleistet wird , mub ein Volk trotz aller Hinder¬
nisse wieder emporkommen. Herr Landrat Scheuern
(Diez) muhte dann die „Finanzierung der öffentlichen Wohl¬
fahrtspflege " bei aaer traurigen Finanzaussicht doch in einem
gewissen hoffnungsvollen Ausblick sicherzustellen. Di« beruf¬
liche Mitarbeit der Frau in der Wohlfabrtsvflege schilderte
mit anschaulicher geschichtlicher Darstellung die Bezirktz-
fürsorgerin Frl . Budde (Wiesbaden ). In diesen drei
Vorträgen des ersten Tages waren die Grundfragen
der Wohlfahrtspflege  im wesentlichen erörtert
worden . Ein woblgelungener Heimatabend  mit reich¬
haltigem Programm gab dann ein beifällig hingenommenes
Bild , wie man in Nasiau sich vraktM in Anlehnung an
Volkscharakter und Mundart im Rahmen eines Dereins-
abends die Hcimatpslege denkt.

Der zweite Tag dient « der Gesundheits - und
Jugendfürsorge  in Theorie und Praxis . Herr Lan-
deSsyndikus Dr . Korn (Wiesbaden ) sprach über den „Aus¬
bau der Gesundheitsfürsorge im Regierungsbezirk Wies¬
baden ". Er zeigte eingehend , was au Gesundheitsfürsorge
aller Art geleistet wird und wie diese Arbeit bei der der-

g igen Beschränkung der Mittel weiter auszugestalten ist.-u Dr . Bertha Sachs , di« Direktorin des Frauen-
inars für soziale Berufsarbeit in Frankfurt ., legte die

(Ör-anfnct ) führte ln die ..Problnire der Jugendfürforse
aus reichem Wissen di« lebhaft interessierten Zuhörer ein.
Der Nachmittag galt der Besichtigung des Volks-
sanatoriums  im naben Weiltnünster . wo dessen Ebef-

(39. Forrserung.s

Weiße Nächte.
Nachdruck derbsten.

arzt Dr . Unger  in erschöpfender Weise die Aufgaben der
Anstalt behandelte und sie bei der Führung durch die An¬
staltsräume praktisch verdeutlichte . Herr Direktor Lehr
vom Landesaufnabmeheim in Idstein sprach anschl letzend
über „Zweck und Ziele der Landesausnahmebelme . Am
Abend hielt die Arbeitsgemeinschaft  für Wohl¬
fahrtspflege im Regierungsbezirk Wiesbaden ihre v a uv t-
versammlung.  Sie stellte sich neue, erweiterte Auf¬
gaben . in dein sie eine Zusammenarbeit von Regierung . Be¬
zirk. Kreis und Einzelpersonen in Aussicht nahm , und eine
freie Vereinigung der beruflichen Wvblfabrtsbcamlen
daneben als getrennte Organisation notwendig anerkannte.

— Lkindrsversicherungsanstalt Hessen-Nassau. Nach dem
Bericht des Vorstandes der Landesoerstcheningsanstalt
Hesien-Nasiau für 1920 wurden ,um Bau von Arbeiter¬
wohnungen bis Ende 1920 an Baugenossenschaften 17 119 825
Mark , an landwirtschaftliche Arbeitgeber 9000 M „ an ein¬
zelne Versicherte 5 153 666 M. ausgclieben . B,s Ende,1920
waren von den 1129 beliehenen kleinen Häusern 117 Sauser
an »weite . 9 an dritte und 1 Saus an den vierten Besitzer
übergegangen . davon 11 infolge Zwangsverkaurs . Im Be¬
richtsjahr trat eine ,Abschwellung der angesetzten Renten und

Roman von San » Becker t (Wiesbaden).
„Swg' mal, Robert, was ist eigentlich mit dir? Du

hast so lustige Äugest, ist dein Arm wieder gesund?"
Asta fragte das einige Tage stach Roberts Ver¬

lobung mit Olga Panowa. Davon wuhte sie nichts
— wie verabredet, hatte der Bruder geschwiegen—
nun war er fast in Verlegenheit, was er Asta ant¬
worten sollte, sagte nichts, ging im Zimmer umher,
blieb hier vor einem Bilde stehen, nahm dort vom Tisch
eine Rippessache in die Hand und betrachtete sie ange¬
legentlich, so daß Asta ganz erstaunt seinem Treiben
zusah. Auch daß er nichts antwortete, wunderte sie.
Sie fragte nochmals:

„Was hast du. Robert — du bist so, so — ganz
anders wie früher."

Er kam zu ihr, schob einen Stuhl nahe an den
Sessel, auf dem sie säst, und nahm ihre Hand:

„Kleine Asta, kannst du den Mund halten?"
„Du hast etwas, Robert, etwas Gutes, ich sehe es

dir an . Sag ' doch endlich, was es ist —"
„Erft schwöre, daß du schweigen wirst —"
„Ach Unsinn. Wozu schwören— wenn du nicht

willst, werde ich es keinem sagen—"
Er tat sehr feierlich:
„Olga Panowa und ich werden uns heiraten."
Sie lachte auf: , t , , ,
Du und Olga Panowa ? Es ist doch heute nicht

der"l April, warum redest du mir so was vor? Du
und Olga Panowa — Katze und Hund — denk' dir
was anderes aus . wenn du flunkern willst —"

„Lach nicht, Asta. Glaub", was ich dir sage. Es ist
so — wir haben uns sehr, sehr lieb. Schon lange, schon
seitdem wir uns zum ersten Male gesehen haben —

Dur» seine Worte klang ein so ernster, warmer
Ton, daß Asta nicht mehr an ihrer Wahrheit zweifeln
konnte. Sie schüttelte jedoch nochmals den Kopf:

„Du und Olga Panowa — das hatte ich nie ge»

Hauptaugenmerk , wie bisher , auf die Bekämpfung der
Lungen - und Keblkovituberkulole . Im ganzen wurden 1708
derartige Kranke behandelt . Von ihnen erlangten 86 Prozent
die Erwerbsfähigkeit . Auch der Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten und der übrigen Volksleuchen wurde eine beson¬
dere Aufmerksamkeit gewidmet . Beratungsstellen für Ge¬
schlechtskranke bestehen in Kassel. Marburg . Frankfurt a. M.
und in Wiesbaden.  Diese Beratungsstellen erforderten
im Berichtsjahr einen Aufwand von 107115 M, . sie wurden
von 2287 Personen in Anspruch genommeg. Die wirtschaft¬
liche Lage der Landesversicherungsanstalt bat sich im Be¬
richtsjahr weiterhin verschlechtert. Die Landesverficherungs-
anstalt hat aus den Iabren 1918 und 1919 ein« Schuld von
7 300 000 M . an das Reich. Die Schuld der Anstalt gegen¬
über dem Reich für die vom 1. Januar bis 1. Juli 1920 ge¬
zahlten Zulagen wird auf rund 2% Miss . Mark geschätzt.

— Die Kreisbauernschaft Wiesbaden -Land hat in einer
kürzlich stattgehabten Versammlung beschlossen, in einer Ein¬
gabe an die Bezirksbauevnschaft. die Auflösung der Be¬
rt r ks f l e i s ch st e l l e zu fordern Auf eine Anfrage was
mit den übeivschWsigen Geldern der Bezirksslerschstelle ge¬
schehe. hat diese entgegnet , datz sie »um Teil der Landwirt-
schaiflskammer zum Teil den Derbraucherorganisatlonen zur
Verfügung gestellt würden . — Die Versorgung mit Kar¬
toffeln  anlangend , richtete der Vorstand an alle die Mit¬
glieder der Bauernschaft , welche eine gute Ernte haben . die
Bitte , für Minderbemittelte  Kartoffeln zu billigeren
Preisen zur Verfügung ,u stellen. — Bezüglich der Fleisch¬
beschau sind Schritt « unternommen , datz dl« sog. Borbeschau
wegfall« und die Eebübrenilätze für die Schau ermahigl wer-
&en _ Der Vorstand erhielt Auftrag . Verhandlungen einzu¬
leiten . um den M i l chv r e i s den Zeitverbältnissen ent¬
sprechend zu erhöben . — Die Kartof .lclprqmlen des Jahres
1919 gelangen zurzeit zur Auszahlung . Einem Beschluß der
Kreisbaucrnschast gemäb ist das Geld für die Kasse der Orts-
baneruischatten bestimmt : ejne Auszahlung an die Mitglieder
erfolgt daher nicht.

— Der Vorstand der Landwirtschastskammer tritt beute
Dienstag hier zu einer Sitzung zusammen. U. a. soll ver¬
handelt werden über die Errichtung einer zweiten Sekmf-
Stammberde ' einen Vorschlag zur Verteilung des vom Be-
»irksoerband bereitgestellren 5000-M .-Fonds zur Durchfüh¬
rung der Konsolidation sowie über die Unterstützung der
durch das Ervlcsionsunglück in Ovvau in Not geratenen

^am ^ "^ ^andsetzung und Umbauten . In der letzten Stadt-
nerordnetensitzung wurden 150 000 M . für die Instandsetzung
der Nestaura tionsgebic 1e „Unter den Eichen", die im Lauf
der Zeit arg verbesserungsbedürftig geworden ssnd. und für
den Umbau der oberen Taunusstraße 500 000 M . bewilligt,
desgleichen 75 000 M. für die Schaffung von 12 Lebrräumen
im Lvzeum 2 und in der Mittelschule in der Dotzbetmer
^trnsie ^ Armenpflege » im 7. Bezirk wurde Lehrer Hubert
Dierks.  Philivvsbergstrahe 80. gmväblt.

— Di-bstatzl. Gestohlen wurde In einem hiesigen Geschäfte eine, kleine
iAwatje Leder-Handtasche und -ine golden« Damenuhr mit Sprungdeckel,
welcher den Siamen * . Wagner enthält. Bor Ankauf wird gewarnt.

—Ein Hnnbebie». Am vergangenen Freitag wurde hier ein junger Mann
E -Halten in dem Moment, als er «inen mit sich gestihrten Hund ver.
kaufen wollte. Er gab denselüen in Mainz ous dem Schillerplatzan
sich gelockt und mitgenommen zu haben Es handelt si-ts um einen wert¬
vollen Dobermann, Rüde, schwarz mit braunen Abzeichen. Ans dem
Haledand ist die Bezeichnung„Diensthund" «tngraoiert und scheint,
das, e, sich«m -in Tier handelt, da, zur Bewachung de, Ir -ppenhaus-s
eines Dirnstg-bänd-s gedient hat. Der Eigentümer de- Hunde» mag sich

es aber auch wirNich wahr, darf ich dir
Glück wünschen?" .

„Ja , ja. Es ist wahr, wünsch mir nur Gluck. So.
damit das abgemacht ist, da hast du einen Kutz, aber
erzähl es keinem, hörst du, du hast es versprochen. Gleich
nach Ostern werde ich es selbst allen sagen, ich gehe
dann fort von hier."

„Doch nicht nach Amerika. Olga will doch nicht mit
dir nach Amerika —"

„Hör' zu — ich habe noch eine Neuigkeit. Nach
dem Osterfest fahre ich nach Berlin ; wenn ich die
Mutter begrüßt habe, gleich weiter, nach Hannover
und Sachsen — ich suche ein Gut für Gras Sipjagin.
er will in Deutschland ein Gestüt einrichten, eine russi¬
sche Traberzucht. Sipjagin hat mich als Leiter
engagiert, unter sehr guten Bedingungen— wenn alles
ordentlich klappt, werde ich beteiligt, sein Kompagnon."

„Das hättest du doch auch hier haben können. Mama
hat" es dir doch angeboten, du solltest mit Nikolai —
dann wären wir zusammen geblieben."

Er hob schnell abwehrend die Hand:
,Das ist ganz was anderes, das konnte und wollte

ich nicht. Ich mag einer Frau nichts zu verdanken
haben. Das begreifst du nicht so. sprechen wir nicht
davon. Mit Sipjagin ist das ein richtiges und ordent¬
liches Geschäft— ich weiß, was ich leisten kannl"

„Aber dein Arm —" - Er wurde ärgerlich:
Was habt ihr alle mit meinem Arm? Es geht

doch schon viel besser. Ich war auch gestern noch bei
Professor Sonzow und habe ihn aufs Gewissen gefragt:
ein bißchen was wird Zurückbleiben, vielleicht auch nicht.
Ordentlich massieren und elektrisieren— in Berlin
werbe ich auch noch ein großes Licht konsultieren, hier
sind sie ja doch alle Idioten , hundert Jahre zurück! Ich
brauche ja auch gar nicht selbst zu fahren, nur das
Gestüt soll ich leiten. Also mach mir den Kops nicht
warm mit dem ewigen: Aber dein Arm — ich bin doch
noch jung, die Zeit heilt alles, auch steife Arme. So,
jetzt adieu, bis zum Mittagessen und — Mund halten.

Sie hielt ihn am Rockärmel fest:

aus Zimmer 20 im Polizeidir-kttonsgedäud« melden. MSglich-rw-is« Ist
da» Dt«, nicht in Mainz, sondern sonstwo «-stöhlen.

— » in« Ehrentafel. Di- hei dem Festakt de, t « » » » » e n e r
Männer « « san,verein «" überreichte Ehrentafel „Zu« » edächt.
nt, der lm Weltkrieg gesallenen Sänger", welch« von Herrn Kunstmaler
S. Hildebrandt entworfen »nd gemalt ward«, ist auf einige Tage m
T-ppIchhau- Ganz (Wilhelmstratze) ausgestellt. Dar Kunstwerk durste all.
gemeine, Interesse erwecken. ^ _ , . . . .

— Da» . rot« » »» doch" ist im Berlage -on H. Prickart». Mainz, er.
schienen. Nach amtlichem Moierial zusammrngestellt, nmsatzt es «V « -U«,
nebst Übersichtskarte, außerdem di« wichtigstenSchnellzugsverbindungen
nach Hamburg und Berlin. Bayern. Württemberg, Sachsen, Österreich.
Schweiz, Baris , Brüssel. Lstende, L-nd,n. Zu beziehen durch sämtlich«
Buchhandlungen.

« »» »sm BereknrleSe«.
* Heute Dienstag, abends8 Uhr, findet im Berkehrslokal. Kl. Reichs¬

tag" (Hermannstratze l ) -ine wichtige Versammlung der ^sreren
Arbeiter - Union" (Ortsgruppe Wiesbaden) statt, in der das
Thema behandelt wird: „Die Aussperrung in Höchsta. M. und ryre
Folgen". Gäste willkommen.

Aus Provinz und NsMarschM
R-ktorat-übrrgab« in Feanksurt «. M.

fpd . Frankfurt n. M., 23. Ott. Unter dem üblichen akademischen
Gepränge fand heute mittag in der Unioerfitätsaula dt- Übergabê d«,
Rektorats an den neuen Rektor, Gehetmrat Profesior Dr. Neisisr. statt.
Der Prorektor Prof . Sch- nflies teilte bei ber Erstattnng de, Jahresberichts
mit, daß der Fortbestand der Uni - erfttät  durch staatliche
Beihilfe dauernd gesichert fei, da man der Auffasiung fei, datz nach dem
Verlust der Straßburger Hochschule die Frankfurter Universität als
KulturboNmerkgegen Westen angesehen werden müsie. Unter den m
legten tzahr« der Hochschule gemachten Stiftungen verdient die des ver¬
storbenen Kommerzienrat» Ladenburg zur Unterstützung notleidender
Dozenten und Studenten besondere Erwähnung. Dt« Universität wurde
im letzten Halbjahr von 4982 Studierenden, Gasthörern und Besuchern
befuchtd darunter besanden sich 422 Frauen und 222 Ausländer. Rektor
Neisier hielt sodann seine Rektoratsred« Uber . Die Hygiene als . lllssen-
schaft".

Franklurte» Kinderhtlssansstellung.
knck Frankfurt a. M., 23. Okt. Zn den RSmerhallen wurde an,

Samstag die von verschiedenen Ämtern und Körperschaften veranstaltete
Kinderhilss-Ausst-llung" eröffnet. Die sehenswerte Schau g,bt Über,

blicke über die demographische Bedeutung des Kindes und der Franl-
lurter Bevölkerung, über den Altersaufbau der Bevölkerung, dann aber
vor allem wie unter dem Einslutz des « rteges die körperlich- Enlwicke.
lm>« des ' Kindes gelitten hat. An Modellen wird d«r Einflutz der
Nahrung gezeigt, di- Kindersterblichkeit mit ihren verschiedenen Ursachen.
Sehr hübsch sind auch die Darstellungen und Bilder aus Franksurts Kinder'
stadt „Wegscheid-" bei Bad Orb und der Frankfurter Schul, und Kinder.
speisung. ^

Die Menschcnoerlust« o-n Oppau.
tvi.  Ludwigsh-fen. 23. Okt. Nach einer von der Antllnfnbrik aus.

aeltellten Statistik, die aber noch nicht ganz abgeschlosien ist, sind bei de,
Oppauer Katastrophe bis setzt 504 Tote und 84 Brrmitzte zu beklagen.

W .T.-O. Berlin,
Holland . . . .
Belfert . . . »
Norwegen . .
Dftnsmarfc . .
Schweden • •
Finnland • • •
Italien . . . .
London . . . »
New-York . .
Paria . • • • •
ßchwoia , , «
Spanien . , •
Wien alte • •» D.Oe> •
Pra * . . • • •
Budapest • • •
Polen . . . . .
Bukarest . . .
Buenos -Aires .

Berlinar L*evisenicurs8.
24 Oktober.  Drehtliohe Aas zi

6S84 . 10 0 . Mk. 6905 .90 !
1223 .75 0.
2 * 47 .76 0.
3271 .70 O. ,
397 . .— 0. ,

264 .70 0 . ,
669 .30 0 . ,
67 3. 30 a.  ,
170 .82 0.

1238 .75 0.
3166 .80 Q.
2247 . 71 a.a.

7 .88 a.
174 .80 a.

19 .98 a.4.40 a.— a.
84 .90 a.

1826 25 X
2 * 52 .25 1
3278 .30 4
397 » .— 1

265 .30 4
670 .70 1
677 .70 8.
171 .13 8.

1 *41 .25 5.317*.20 a
2262 2 » aa

t. 92 a
175 . 20 a

* 0 .02  a
4 .70 a

a
£ 8 .10  a

b : anr »n ' V
für tOO Gulden

100 Franken
* 100 Kronen
" 109 Kronen
" 103 Kronen
" 100 Fi >i . Mari
" 103 Lire

1Pfd . Sterling
’ I volar
* 100 Franken
" 100 Franken
* 100 Peaeta«

130 Kronen
„ 100 Kronen

130 Kronen
. 100 Kronen
_ 100 pol n.Mark
„ 100 Lei
_ l Peaoe

Sshakoladenkonfekt
Ü erall erhältlich.

vi « riIsrgen .An«gt»l>c mnfaftt 8 Seilen . 'i
Hauptschriftletter: tz. üektfch.

rerankwortN» fvr den politischen Teil: H. Lektsch;  f »r »en Un«>
haltunasteil : F. Sünther;  für den lolalen und prooinziellenTeil.
»errchrsiaal und Handel: W. Etz : für die An,eigen UN» « eklanna:

H. Dornaus,  sämtlich in Wieedao«».
Drucku. ibcrloj derL. Schellen der,  scheu Hosduchdcuckarst tu » tao»«»̂ »

Sprechstunde der Schriftlei,un« 1* bi» I Mir._ ,

„Ach, Robert, ich möchte gern mit —" Ji
„Fängst du schon wieder damit an, du hast doch

deinen Mann. Sieh einmal Olga an : die sagt »"JJ1
Wort, verklopft ihr Gut und ihre Pferde und geht
wochin ich will. Du stöhnst immer, datz du fort w/Usi
— hast du denn deinen Nikolai nicht mehr lieb •— .

„Sprich doch so was nicht. Gewitz Hab' ich ihn liev,
aber, aber —“

„Na, was aber —" ...
„Ich sehne mich manchmal so nach De-utschland zuru»>

ich kann mich immer noch nicht zurechtfinden, sie
alle hier so anders wie wir Deutschen—"

Er nahm sie in seine Arme und kützte sie:
„Närrchen, es wird schon noch alles gut werden. ^

warst eifersüchtig— werde nicht rot, ich weih es „
aber jetzt brauchst du doch keine Furcht mehr zu have^
Ich nehme doch die Olga fort von hier, die war
der Grund, auf Olga warst du eifersüchtig, Nlkoi»
kümmerte sich ein bihchen zu viel um seine Cousine. ^
ist jetzt alles vorüber — aber nun halt mich nicht»ub
ich muh zu Sipjagin, er erwartet mich. Wir haben "
viel zu besprechen." ' , ^

Asta blieb allein zurück. Sie legte die Hände in 0»
Schatz und sah träumerisch vor sich hin.

Sie hatte Nikolai lieb, sehr lieb und doch—
wenig fremd waren sie sich immer noch geblieben. *
war da so manches, über das sie nicht hinwegkam,-
allem die Mama — seitdem Robert im Hause, w
Marsa Dalsanowa netter zu ihr, quälte sie nicht m» '
trotzdem lebte sie in steter Furcht, fühlte sich in W.
Gegenwart gedrückt: Vielleicht kam wieder ein Tw- .
eine Rüge, datz sie dies und jenes nicht recht gema'

Auch ein wenig Ehrgeiz spielte mit:  die Mam« w
die erste im  Hause. Sie. Asta. galt so gar nichts,
so nebenher als Nikolais Frau , ohne die ncyi»
Herrin zu sein. __ p«

«letzt war noch etwas anders hinzugekommen ;
hatte eine Hoffnung, nun fehlte ihr die eigene W -,
nach der sie sich sehnte und bangte — Marsa DalsaE'

. konnte sie das Geständnis nicht machen. ffi" * v
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Lehrerin - Dolmetsch.
Franz ., Engl ., Deutsch,
Unterricht , Übersetzung .,
Sehreibmasch .-Arbeiten

Willmunn, Jahnstr . 24,3.
WMWTlMlW
in fremden Sprachen,
Deutsch f. Ausländer ert.
Privatlehrerin . Oft. unt.
ll. 261 an den Tag bl.-Bl.

Nachhilfe-Unterricht
erteilt erfahrener Lehrer
für Schüler von 6—14 Z.
an jed. Mittag wochen¬
tags. Offerten u. K. 316
in den Ta »bl.-Verla ».

emmen, >eugiisse 5.
'Französisch

englisch|
tenographie

Buchfühi ung 4
Schrdbmasch . verleiht

Übersetz.-Büro . Bee digt,
Anglais

donne des legonsd ’aoglais
et d’espagnol . S’adressei
ä ch; mbre No. 1, Frank¬
furter Straße 12.

Morgen-Ausga- e. Erstes Matt. Sette S.
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Engländer
erteilt englischen und
' mischen Unten . Näh

iankfurter Straße 12
immer Nr . 1.

Mischen
Unterricht

an Deutsche. Franzosen u.
Engländer erteilt erst
ioeben aus Rußland
gekommener Lehrer.

Emilienstraß « 3.
Wer erteilt einer n

Dame
«eslU-AllImUl?

Angabe m. Preis s.
oolle Stunde . Oft . . ... . .
v. 313 an den Taabl .-N!
.. Damen
können in den Abend
stunden an ihrer eigner
Sarderobe Nähen erlern
Nah. zu erfr . Philivvs-
toftrnfie 30. Part , lks.

AlliaieMI
tfteilt gründlich
. ^ Frau Lender,
vellmundstr. 56. Stb . ,1.r
Verloren * ©efunDen

1imitiertes
Perlkollier

Mittwoch oerloreiam

' —.— Droschken-Zenirale.
. Verloren
Samsing abend ein

Skunkspelz
w Kineobon, .
ffi&e, aus dis Elektr

rrinie l . m
Mftraße . Gegen bo
^L »nung -abzugeben

Pension Linkenbach.uisenstraße i 1

Wßet3niergpüDel
(Malteser)

aße 51

er
schwarz-weiß,

M °{L Q[b Sonntag abb.

®fcs | V (T

»eaej ®u®füfituna.

unter
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& Mi»

feg* 1 »Ä
«cbolttt,eÄ en  Gratis ab-und zugestellt.

nlj  SckuhqekellschaftRx- 3- Tel . 6074.

BMgsLeVerMSMeLle
fu .r

i © arömm , £>tove&
WZadra&gartiüuren .

Pntnrf»tum ötxn^mffm sachs Gonoinerrfaprikim
kein £ adm. .öcfyulgöfje kein faden.

telcphon 51 6 +
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T. Hausnäherin , gelernt.
!- Schneiderin , emvf. sich für
» alle Näharbeiten . N. N..

Oranienstr . 53. Mädchenh.

Damenhüte
werden nach den neuesten

- Fo:men nm ^ epreSI
■ und umgear beitet

bei bi lli ster Bcreclinung.

e ! Etagengeschäft!

1 Mary Brühl
Qotzheimer Str . 94 , II,

min ® "w!ir
' J edicure — Manicara.

V'on 12—7 da soir
Maniküre S . Feohl.

Ellenbsaennalle 6. 1.
Maniküre!
Doris Bellinaer.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Theater.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Achilles,
Dosbeimer Struße 2, 1.
Soreäizett von 12—7 Uhr.

' WM « j
istentner. tücht. Kaufm ..

50er. will sich w. beschaff.
Oft . u. D. 282 T .-Berl.

Erschrenel Kaufmann
sucht stille oder tätige Be-
teiliaung mit vorläufig
50 Mille , später mehr , an
aut renommiertem Ge¬
schäft Oft. unt . F . 306
an den Iaabl .-Verlag . .

Erfahrener
Kaufmann

der Lebrnsmittel -Brancke
wünscht lick mit 40—50
Mille tätig zu beteiligen.
Offerten unter F . 315 an
den Tanbl .-Leriag.

Beteiligung!
Wer beteiligt sich mit

200-366 666 Dtk. an Groß¬
handel. bauotläcklich Kar-
tofteln ? Offerten unter
T. 31l an Taabl .-Verl-

!Wk . umm
Mitte der Dreißiger , sucht
tätiae Beteiligung mit
56 Mille an einem ftbr
reellen Unternebmen . Oft.
unter A. 464 an den
Taabl .-Berlaa.

Fachmann
d. Wein . u. Svirituoken-
branche m. Eroßhdl .-Erl.
luckt Kaoitalisten . Stille
oder tätige Beteiligung.
Offerten unter U. 312 an ,
den Taabl .-Berlgg . '

Landwirtsfrau mit H.
andwirtschait kuckt grob.
uanten

Küchen abfälle,
dafür kann Milcklieferung
ibernommen werden . Oft.

E. 3,2an Tagbl .-Veil.
Gutes Klavier , . Ueb.en

u. Spiel , frei . Wehrbein.
Rauentd . Str . 11. $>»■ »•

In kl. ,Fröbel -Privat-
Kindergarten

können noch einige Kinder
eintreten . Oft. u. E. 156
an den Tagbl .-Nerlaa.

Klavier
in gute Hände zu mieten
gekuckt. Oft . mij Preis1I..Z. 314Ä Taghl.-PM

usw. lunge Dame
sucht zum täglichen 1^ -
stundigen Neben ein
Klavier zu mieten : am
liebsten Kurviertel . Eefl.
Offerten unter U. 314
an den Tagbl .-Verlag.
Beamter (Akademiker),

Anf . 30. w. mit gebild
Fräulein vom Lande zw.
Heirat bekannt zu werden.
Off. mit Bild , das zurllck-
gebt. unter W. 368 an
den Taabl .-Berlaa. _

Akademiker
sucht Dame , mittelgroß,
ev.. Mitte 20. von eleg.
Aeußern und gewandtem
Auftreten , zwecks Heirai
kennen zu lernen . Ver¬
trauensvolle Zuschriften
erbitte unter K. 313 an
den Tagbl .-Verlaa. _

Alleinst , ged. kaibol..
streng sol.

ziSülem. 3?I
a. g. ckristl. Fam .. dunkle
'ckl Ersch.. m. Äusst.. er-
elmt a . d. Seite eines
guts. katb. Herrn m. edlerGesinnung ein gl. Heim
durch Ebe. Offerten unt.
H. 312 an Ta sbl .-Verl.

Fräulein
30 Jabre . katbol.. ange¬
nehme Erscheinung, gute
Vergangenheit , ein ' Teil
einer sch. Ausstattung
vorhanden , für weiteres
wird noch Sorge petrag ..w. netten Herrn in sich.
Stellung zw. Heirat kenn,
zu lernen . Witwer mit
Kind nickt ausgeschlossen.
Herren w. Wert aus ein-
alückl. Ehe legen, werden
aeb.. Okf. u. O. 312 an

Heirat!
Schreiner , vermögend,

lide. sucht evg. Mädck.
nnen zu -lernen zwecks

Heirat . Oft . unt . T. 312

Biests -

Emballagen

Achtung I
Fuhrwerksbefjtzer!
, „ Stima Saferauf Lager unter Tasesor.

L. Serbst.
Jahnktraße 24. Los.

Mulrslirsri
Ullt

Sduilmappen.
A. Letschert

10  Faulbrunnenstr . 10

ggrSSKSI

Riesen-Preise
erzielen Sie für

Gold- und Siibsrgegenstände
Brillanten, Platin Zahngebisse
— Kleider , Wäsche , Peize , Möbel. —

Schmer, Kirchgasse 50, 2
gegenüber BlmnenOiai. Te'ephon 4334. Ungenierter Verkauf.

Donnerstag , den 27 . Oktober
vormittags 9%  Uhr beginnend (ohne Pause ), ver¬
steigere ich zufolge Auftrags und Wegzugs im Ber-
steigerungsloka ! (frühere Gewerbehall ;)
Kleine Schwalbacher Straße 10

(Eingang Mauritiusstraße)
folgendes Herrschaft!. Mobiliar und Haushaltungs¬
gegenstände:!Mahagonl'UnfAiiM

3teil . Spiegelschrank, Marmor u. Wollmatratzen.
! teil Eilhen'KÄchimmer
1 NlWulil ' WllszilNM1 Mllhagogi-Mhgzimmer

sehr gut erhalten , besteh, aus Sofa , 2 Sesseln,
6 Stühlen . Ausziehtisch. 2 Konsolen m. Sviegeln.Ipfjiirü)olD«ärumeßu,|3ißQei

1 Salonbillard mit allem Zubehör (fast neu),
schöne Garnitur , Sofa u. 1 Segel , 1 emaillierter
Zimmerofen , sowie . Belten , Deckbetten, Kissen.
Matratzen , Chaiselongue mit Decke, 1- und 2tür.
Kleiderschränke, Sofas , runde , eckig:. Nipp- und
Bauerntftche , Stühle , Teppiche, Gardinen , Por¬
tieren , Steppdecken, Gasbratnfe », Gasbügeleisen,
mit Ständer , Kinderpult Gas - u. elektr. Lüster,
Bilder , Waschgarnituren , Porzellan , Mein -,
Sekt- und Sberrvgläser . Kuvferbowle . Küchen¬
schrank, Ausstell- und Dekorarians -Gezenstände,
div. Küchen- und Haushaltungs -Gegenstände u.
vieles andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch , den 28. Olt ., nach¬

mittags von 2—5, und vor der Bersteigerung.

Albert Holzhey
Auktionator und Tarator,

Geschäftslokal (frühere Gewerbehalle ) :
Kl. Schwalbacher Straße 16. •— Telephon 3647.

NB. Versteigerungen und Taxationen werden
jederzeit im Eelchäftslokal und in der Wohnung,
Rbeinstrabe 60, Part ., unter günstigen Bedingungen
angenoinmen.

Hur kurz « Zeitl

Weißkraut
fertig geschnitten , direkt zum Einmachen

Mk . 1.10 Pfund
ungeschnitten Pfund Mk. 1 .—

Wiederverkäufer , Großabnehmer Vorzugspreis.

Sedanstr. 3. W « KotUSliHltl Tel. 946.
Geschäftszeit 8—12 Uhr und 2—5Vs Uhr. 981

Lade heute Dienstag
ela wWvn« Wirz UMM ms.
Abgeholt Zentner 88.—, angefahren Zentner 40.—

_ Seelbach, Blüche rstraße 19. Telephon 4468;

• • • • • • • • •
® Flora - Palast 9

I StiftstraSe 13 Telephon 1036.

Palais cte
WIESBADEN

Das führende Haus am Platze
Arno Eltim.

a  uas funrende Haus
■. Kiinstl . Oberleitung Dir.r .- '. . .

Donnerstag , den 27 . ,
und Freitag , den 28 . Ok «. 1921a

8

Achtung! Achtung!

Tafelobst
sowie

MmelMMiie»
i billigsten Preisen.

L. Serbst.
Zabnstraße 24. Hof.

aller Art eig. Anfertigung
-mvfieblt

Jos . Mohren
» Römerbera 6

Eine nie wlederkebrende
VerkaufsnelegetiheU

bietet sich jetzt dsn geehrten Herrschaften.

Ich zahle wegen großer Nachfrage
Preise ersten Ranges

für

Brillanten n. Perlen
?latiti, Gold' und Silber'

gegenstände , goM. Uhren , Ketten , Ringe,
Armbänder , Broschen etc . (auch Bruch),
Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis ete . (auch Bruch),Zahngebisse

ob ganz , zerbrochen oder in Kautschuk gefaßt
Brennstifte , Thermokauter,

Tiegel , Kontakte,
Photo -Apparate , Görz - u ./Zeiss -Gläser.

Grosshut O *9 Pst11.Stal

Grand

Wagemannstr. Te!eph9s4424.
Bitte genau auf Namen und Nr . 27 achten
zu wollen und nicht früher verkaufen,

_j)fvor Sie mein An gebot gehört haben.
nföhrTA ^ : Reparaturen Ichnell und billig.
QUIjUUD . Alle Zubeh . Bind .Herrnga tenstr.8.

8uch6 für meinen Bruder
(ged. Kaufm .) verm . |öd . Dame bis 23 J
zwecks Heirat . Vermittlung von Eltern und
Verwandte i erw . OU. u. A. 508 an Tagbl .-V.

©
G
E

Um die Meisterschaft
(Championat ) v. Süddeutschland.

GruppsI: , ,Berufstänzer“
I. Kategorie : „ Paare"

1. Boston 2. Jimmy 3. Jazz.
2. Kategorie : „ Solo"

1. Ballett (Spitze ),
2. Stepptanz (a/ 4 u . 3/4 Takt ), 3. Dzik.

Gruppe II: „Amateure“
I . Boston

2. Jimmy , 3. Schottisch Espagnol.
Jury s

Namhafte Kün tler von Büh ne u. Film.•  PreisesGruppe Ii I. Preis : Goldene Meister¬
schafts -Medaille von Süddeutschland
mit Ehrcndiplom.

II . u. III . Preis : Im Werte von 1500 Mk.
Gruppe lli I . Preis : Silberne Meister¬

schafts -Medaille von Wiesbaden mit
Ehrendiplom.

II . u. 111. Preis : Im Werte von 1000 Mk.
Es wird höfl. gebeten

in Gesellsch .- Toilette zu erscheinen.
WT Tischbestellungen

unter 1036.
Schriftliche u. mündl . Nennungen sind
bis Mittwoch , den 26 . Okt . 1921,
abends , unter Einzahlung von Mk . 50—
(für jedes Paar ) an die Direktion des

Flora - Palast zu richten.
Die Direktion.

B
8
IS
8
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Heute
8 1/* Uhr BerTanZ'Jlbsnd der iribune

Henne Osborn-Mönchia(Tänze)
Magrit Leos(Rlavierwerke)

Am Flügel:Paul Fraudinberg.

Eintrittspreise
Mk . IO.- T.50 5 .- 3-

Vorverfoauf : Dienstag 10—1 tJhr, im Wintergartea,
Theaterkassen Blnmenthal und Rettenmaver.Abendkasse ab lL7  Uhr

Adolfstraße 12. Telephon 2840 *u. 88.

Benzin
eingetroffen!_

SEIT *1 ü s O *W  E LTD1INA IM IN
Generalvertreter :J . fitrauss , Frankfurt

BettinastraB « 23.

Hotel „Der Lindenhof
Walkmühlstr . 61-63. Tel . 253. Haltestelle d. Linie 3.

Tee -Konzert . Souper -Konzert.
Künstler -Trio W. Lind.

. . . . . . . .. .
5 Vornehme Räume zur Abhaltung von Kaffee « -

empfiehlt
Wiesbadener

Herdfabrikation
Mcti . Weyand , Lothringer Straßa 28.

Kochherde

miiiii!iinniiii<iinii»iiiiii»j»iiiiiiiiiHiiiiiuiii«iiiiiiii«iiini»n»»»,'| |ll,,,,,,,,,,,n .
! Vornehme Räume zur Abhaltung von Kaffee » £

- Gesellschaften / Hochzeiten / Festessen usw . -
dll>N»»»»»»»»»»I»»»»»NI»»»I»»»»»I»»»»»»II»»I»«»»»»»»>>»U»»>»" »" »" "" ""

Kinephon
Taunusstraß « 1. _ Nahe Kochbrunnen.

Der große Gloria -Film
nach dem Roman von Otto Jul . Bierbaum.
!! Prinz Kuckuck !!

Schauspiel in 6 Akten mit Conrad Veidt,
Meis Priens , Anneliese Halbe.

Herrliche Bilder vom Könijssee * Hoch¬
gebirge - Aufnahmen von seltener Schönheit
* Venedigs Kanäle * Blühende Landschaften
der Römischen Campagne und Sicilien *
Packende Szenen aus der nächtlichen Ulrikus-1 ttUKUHU*/ ä-uuwu ^ - - - - - -
gasse in Hamburg * stempeln den Fi m zu

einem Mei terwerk der Lichtbilukunst.
Glücklich enllobt.

Fideler Schwank in 2 Akten.

Jtesldetiz-Theater
ScbBnstes Lichtspielhaus —

p7i Mf«U'mTnTWn »Tnif litDilnmnuiU >MH"niiOhihil »rtMMUM«nin »iilim»
Ab SamAng , 22 . Ws ei*sehl . Freitag , 28 . Oktober.

TagBch von SV, bis 101/ , Uhr:

Der zweite große Albertini -Fllm:

Die eiserne Taust.
St nsations -Bchauspie ! in 6 Akten._ _ , lauspie!

In der Hauptrolle : E.UCIAN © AÜ .BERTINI
sowie Jack , ein Schimpanse.

Vorher : lohn und Jonny . Spitzbuben-
Groteske ln 2 Akten mit Gerhard Dammann

und Hansi Dege in den Hauptrollen.

>ODEON „Ä<
.„.„„„«UI-«'»»"""""" '"""""""""""'""'"" "
Das spannende Nie Carter Detektivdrama

Flametti
I. Teil : „Die Unschuldigen «.

Schauspiel in 4 Akten.
II . Teil : „ Das Gespensterfest “ .

Schauspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Bruno Eichgrün , Fritz Kampers.

Urania
Bleichste . SO Bleichste . 30

1 Nur für Erwachsene t
Der endlich von der Zensur freigegebene

größte Sittcn -Film der Gegenwart.

Pie Prostitution
(Das gelbe Haus .)

Ein Vortpiei und 6 große Akte.
Verfaßt und inszeniert von Richard Oswald

Erstklassige Besetzung:
Reinhold Schünzel , Anita Berber , Werner
Krauß , Gussy Holl , Rita Clermont , Conrad
Veidt , Marga Köhler , Kissa von Sievers,
Fritz Beckmann , Ferdinand Bonn u . a

• Anfang : 3, 5, 7, 9 Uhr. _

Oktober

4 Uhr, im Saale Loge Plato
Vortrag

über

Grude - Herde
Erich Stephan.

leiuations-ßastspiel

Obenddeiisdien
Bauer nliap eile
unter Leitung des Stadtpfeifers Feist v . Zobterberg.

SdiweMmfzer Kellerfest
«5 mit heißen Breslauer Würst ’ln . / >

4 ?*SS

U.T.
Heute letzter Tag!
Die junhllose
Laimdisrin.

IV. Teil:

Gegen den
Abgrund.

Gutes Beiprogramm.

rrk - —
Kabarett

Wilhe mstr. 35?
■ WIESBADEN,
is ® Erstkl . konzess.

Kleinkunst -Spiele.

'.096

KirchaassslS T.4SS
wm iniuHWuinii. iiu Hn

Täglich 4 UhrTanzlee
Feinstes Gebäck!

Original
Alexander-
Jazz-Band

und die
Tanzsensationen

Abends 8 Uhr

Das große
Cabaret-

Programm.

Ab8 Uhr abends
j das Okt.-Weltstadt-Programm
| Lu Car8na.Vori r.-Kflnstl.

Grete Dodlewskl
in ihren Tanz -Schöpf.
Walt.Wichard, Grotesk -K
Hedvr.Willestrand.Sä gerin
Erich firausr, Co f rencier

Paul Lanziü, Zaube -k
Renard&Caspay.Tanr. i,
Heinr.Prasch, .lyr . Hum,
Gerria Heim, Orot.-T
Willy Overzier, Li-der z. L.

Hiila Endtresser
die fern pik Vörtr .-K.

Dr. Alias
d.Satirik . am Harmon

Nach dem Kabarett be¬
suche man die PABK-8AB

und die PARK-DIELE.

Kammer*!
:: LivlilsMz

Maurif iusste . 12.1

Harry Pie!
in dem sechsaktig 0n|

Abenteuer -Fdm

Das Gefängnis auf
dem Meeresgründe.!
Wie Adi Filmschau¬

spielerin wurde.
Lustspiel in 3 Akti

S implizissinius ::

Erste vornehmste
Künstlers^

WIESBADENS.
Webergasse 37.
Telephon 1028.

Dir .': M. Alexandroff.
iiiininitiiimiiHiuinii" iinm«äi
8 Schlager - Nummern!

U . *.:

Paul rarster
Deutschlands bester

Stegreif -D chter
Irene Th rc ia Gräfin

Thun -Hoheastein.
Die hervorrag . Wiener

Coloratursängerin.
Die entzück . Operette

Sie :
mit Musik von Leon
Jessel , d . Komponisten
d.»Schwarzwaldmädel«

In den Hauptrollen:
Elfriede POHL , die be¬

rühmte Operetten-
Soubrette und Adolf
WAGNER , d. humorv

Operetten -Tenor.
Eintritt Mk. 10.—
Souper Mk. 35.—

spiel i
mit Adi I/yssowl
vom Stuttgart . Staat-[

thealer.
Kleine Eintrittspreise:

1.50 bis 3.75 Mk.

UM
Staats -Theater.

Dienstag, 25- Oktober
7. Vorftellung Abonnement

Madame Butterfly.
Javanische Tragödie in 3 SKW1

Musik von (Siacomo gSucant
Lho-Eho-San , gen. Buttel«

Marianne Ms ekNW
Linierton. Leutn. . L. RoWE
Kate Linkerton . Mariannes »i
Sharpleh, Konsul

Doro, Nakodo. . Seinr.fK!
Suzuki, Dienerin . R. Sffi,gürst Yamadorn.WL-ffinie! Bonze . Ludw. g“gB|
Onkel Bakustd« . . Fr. ©S«» .
DluiterButterflys Ina
Dl« Tante . . . Emmy
Die Base . . . . Anna W«^
ttaiserl. Kommiffar . A. o»
Standesbeamte . . v-
Kind„Kummer" . SophteD^
Muftkal. Leitung: « •
Nach dem 1. Mt 16 SD«n.
Anfang 7. Ende nach»-» "*'

»eure
W

::ur

Abenteuer des Dr.Meisen.
Lotte Neumann

Ab Dienstag , 25 . Oktober , täglich von 3 bis
11 Uhr Vorstellung.

Erst - Aufführung!

Das grinsende Besicht
(L ’homme quirlt ) .

Spannendes Drama in 6 Akt n nach dem
gleichnamigen Roman von Victor Hugo mit

Susanne v . d. Osten
Franz Weißmüller.

Humoristisches Beiprogramm.
Von 3— 6 1/« Uhr ermäßigte Preise.

Großes Orchester.

fsEprtii mj
\ - 1 ' uJ7a

Dienstag , 28. Oktober
Abonnements-Konzern

Städt Kurorchesleo
Nachmittags 1 bis 5.30 P*
Leitung : H. Jnn ?r, »« » I

KurkapeUmeistat*
. Ouvertüre zu

von F . Mendelssohn.
- Feierlicher Zug tu ® “

aus „Lohengrin V0B
Wagner.

. Ballettmusik aus
von L. Del des - w. Eine kleine K» CBI
von W. A. Mozart . ^. Ouvertüre zu „Meister
und seine Gesellen
W. Weißheimer.

. Ungarische Rkapsod»
von F. Liszt.

Abends 8 bis S.3» ü^ r
ung : Konzertm“
\vTlii Kleomanö^

■Z rTToiä £ * -
ITve im Kloster vo^ oWettspiele zu Sur - „,
I'stroklu « <»“’
von M. Bruch.

alK ,ngU,opier,W f „,rennen , c) Di®
4. Erinnerung ao ta5iCft

Ohroaologuobet aß ^
R. Wagners Bünn
von C. Floren *» *

5. MorgenblÄtt̂ »
Joh . Strauß
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UM -UgMe)
•ten,

N.

Mm . Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergäben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26
Fernspr. 6186. F376

V- - 1■' —
Siinacres

Fräulein
f Büro lucht Parfümerie
ititc.  M ' chels be.uL—
MtttestenoitiiMi
-um mögliM !baldigen

Such« Koch« Stützen,
erst. Haus -, Alleinmädch.
welche kochen. Frau (Slip
Lang, gewerbsm . Stellen
Vermittlerin . Wagemann
tr abe 31. 1. Tel . 2363.

-um möglichst ^baldigen
gintritt gefacht. Lebens¬
laus mit Zeugnisabschrift.

...... » .
gefacht. Off. unt . B . 389
an ben Taa bl .-Verlaa.

fob beizufügen. Angeb.
unter » . 312 an den
?-abl.-Verlag ..

Für mein

Kurhaus
. . Todtmoos

(Sckwarzwald) fache
i«Secker

18ckw»-»- -
jum 15. November

ich

Buchhalterin

. Küche n. Hausarb . für
l Hansb . gesucht, evtl.
kam.-Anschl. Er . Wäsche

außerh .. einmal wöchentl.
öilfe. Kavellenstr . 38. P ..
>. d. Trevve  z , Taunusstr.
Einfache Stütze od.
bess.Alleimnädchen
das kochen kann, in kl.
Haushalt (zwei Vers..) ?
! . Nov. gefacht. Bbillvv ».

Verlangt werden gründ
liLe Kenntnisse d. Hotel
buchsühr. sowie Bilanz
Perbeit . m Vertrauens-kellung. Persönliche Off.
mischen 12 und 1 Uhr in
miedrichstrabe 49. 3. bei

kHebus. erbeten,_
Jönaer « II.

^ambacktäl  12 . 1.
Gefacht für bollandiiche

" 3Unn
Kasstlp . rererrn

für Lichtsvieltbeater ge¬
sucht. Dienst tagt , nach¬
mittags ab 4 Uhr . Kaut
in Höbe von 2000 Mk
muh gestellt werden Mel¬
dungen sofort erbten an
Mr « Hugo Lang. Bleick-
itrabe 23. gew. Etvm
enentl. auch noch eine

Lang, freundl. Mädchen
>vr Beibilfe im Eeschäf:
aes. Konditorei Berger,
vrrenstraße 2.

Hiesiges Büro such! mög

Iichst für1.Novemberdurchaus zuverlässiges
UkMelS

aus guter Famllie. An¬
gebote unter K. 314 an

den Tagblati-Berlag.

d-M

Nähmüdchen gesucht
M Schneidermeister Soi-
?MnnP8tori Wra ße 24 3.
kM Mßklem
flucht. Möller -Stumm.
Mr .̂ TM nus st ILbe,9,.

3uarb." so so tt '"gesuch5.
Dotzb Str . 106.  "
NeWzWm

W7§
i®

^sf. auf Maschine, sucht
hohem Lolin sofort

p Velzbaus Schisser.
Reißzeug—rcugsiick . ßcjuch

Uckrina 11. S. Et . l

ebrmädchen
Ben. ffamiHc für

Mstaewerbl. - Arbeiten
«U-Srs.- Emser Str . 37. 1.

Unal,' ^ ' 's . Unabh. Büglerin ^V-. Sefawt Niederwald-
BS&S-6, Üaden ._

Bl«!"

Mädchen
gnTl 16 .Satne . kür die«arenabgabe gesucht.

WetichmMN.
- Gewandte
WtzllWeiierill

gesucht
i - Theater.

f «mcfofilen. täglich je
i tW ? vor. u. nachm.
>Uli,? “t.inteit u. VorlesenHerrn gesucht.
»aberes von' ” i ^ 6" Uhr'.

2.94m.m "bchbne
Sflt lofort gestickt

m Köchin
Zeugnissen, die

dinier Übernimmt.

Mit Mil
oder I. Nov.

Dambachtal 37.
P >°vhon 17g.-,.

süchtige, fleitzigeIrin
die selbständig einen
Hausbalt iBilla ) fübr.
u. tadellos kochen k..
rum mögl. baldigen
Ein'untritt . von Jung¬
gesellen ' gefacht. ' Nur
Wirtichasterinnen . die

Zwei tüchtige

Mädchen
mit guten Zeugnissen, w.
ede Hausarbeit verstehen
. rum Mitservieren der

Gatte , gefacht. Nab . Eass
Eener ^ Grab enstrg.ße. 3̂ ,
Tüchtraes Hausmädchen

ofort oder später gesucht
' ' ’iiJi

ähnliche Stellungen m.
nachweisbarem Erkola
beklejdet baden , woll.
ausführliche Angebote
senden unter L. 387
an den Tagbl .-Verl.

den Taa bl .-Verlat

Stütze

Familie o. K. v. 15. Nov
oder soäter gutes
Allem Mädchen

oder
einfache Stütze
Zu eri . Bismarckrina 7. 2
zwischen 8 und 9 abends

Ment!. Alsrnüdlh.
oder eins. Stütze per
sofort gesuchtWalkmühl-
stratze 74.

Suche zuverlässiges
Mädchen

f. m. Sausb . z. . 1. Nov.
-chr»llMahl ^ Li .rM0L

raoes MädchenJunges braves - -
von auswärts geiuchl
Wellritzstratze 29. Bäcker^

Mchenmäochen
mit guten Zeugnissen v.
t . Nov. gesucht.. Reltaur.

ik_ 7.

welches etwas v. d. Küche
verst.. gleichzeitig ein ) .
Mädchen s. l. Sansarbett
b. «. Kost u . b, Lobn ge-
uht SCe6frflniie_ 38J_L—
löitmesiMemmäoö)en

sofort oder sväter gesucht
ZbMstrsbe ^ 98-- S m.Wegen Verheiratung :
jetzigen Mädchens fache
Alleinmädchen
m guten Emvfehlnnoen
in ruh . Haushalt.

Frau Frrcdmann.

ifirwüi
das selbst kochen kann,
und ein

auf 1. November gesucht
Adelheidstrabe^ 68.—L_

iiid )ti8ea Haus¬
oder angehendes
Zimmermädchen

ver bald gegen ^ .fluten
Lobn gesucht. Winter
i^naaasse

aut emviohlem welches
selbständig kacken ann.
ver l . November aefackt.
Porzustellcn im Geschäft
Wilbelmstrabe 60. bei

a  jüngeres- Manien
al , Zweitmädchen Fiicker-
Mii

Reinliches
Allein Mädchen
von älterem Ebeoaar für
sofort " ob »um 1. Nov.
gesucht. Auskunft zu «rkr.gesucht. Auskunrr s
im Taflb l.-VerlLL.

ZuverläMaes
Allein madchen
lürnerlicn . ccükh u»»
lefacht Kaiser - Fneduckgesucht ;

Ring 16
"Junges

m. burserl . kocht, t.  1 . y -;
gegen guten Lohn «efacht
Bisma rcknna 11 JJkL
-Ein Mädchen

Imm'WeiSn
in u. auber dem Haufe.Isfa-lltseitetinM-Meilrii«
w"' Äiuä "" 1

5_£ fiDMQJIe_ 5I.
Alleinmädchen

Allein Mädchen
zum 1. November gesucht.
Keine Wäsche .Frau Avotheker Muck.

Luisenstraße 4. 2. ..
Tücht. Allernmädchen

ofort oder 1. 11. gesucht
Moritzstraße 35. 1.
Brsteres Alleinmiidchen
ür kl. Haushalt yeiucht.

Fr . Eeh .-Rat Weinberg.
Kaiier -Fr .-Ring 34 2.

Aelt . zuverl. Mädchen
zu älterem Ehepaar ges.
Borckstraße 23. 2.

Nlhtlges AiliWöü
tagsüber gesucht.

Cramer . Stiststr . 24^
Isaubi Nkadch. ta«
i. b. Fam . s. l. Hausarb.
aei. Niederwaldstr . 14. 3 l

Junges i. Mädchen
ür den ganzen Tag gef.
Webergasse 23. 2.

Gesucht zum 1. Nov.
aut emvi. Frau von 12
bis 2 Uhr. Schröder
Kaiier -Friedr .-Ring 40, 2

Saubere Fra»
oder Mädchen für einige
Vormittagsstund , gesucht
Adelbeidstraße 95. 2.

Frau oder Mädchen
für eine Stunde gesucht
Hellmundstraße 5. P . r.
Aelt . unabh . Stunbenfr.

flesuckt Weilstratze 3, 1,
Monatsfrau

ür zweimal tägl . geluckt.
Wevaandt . Webernaste 39

Monatsfrau
o. 7—19 u. 2—4 Uhr ges.
Marktstraße 29.

6ai !öeri lölonctsirau
od. Mädchen täglich , von
1—3 Uhr sofort gefacht.
Bill . Scharnborststratzê T,
Monatsfr . od. -MädS7

4mal wöchtl. v. 8—10 zu
2 Dam . ges. Dauerstell.
Rüdesheimer Str . 13, 3.
Monatsfr . 2 Std . vorm.

aeiucht Kirckaasse 5. 3.
Monatsfrau . ..

abends v. 6 bis >48 Udr
gesucht.
Putzgeschäft M. Stähle,

Webergasse 16.
Monatssrau

3mal wöchentlich 2 Std.
gesucht. Gute Bezahlung,
Sckefselstraße 11 3. .. ..

für Freitags aefackt. Näb.
im Tagbll -Brriag . M

Anständige^ ehrliche»
Laufmädchen

f. hiesiges kaufmännisches
Büro gefacht. Demselben
st» Gelegenheit geboten.
Maschinenschreiben u. alle
Büroarbeiten,u erlernen.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . VI

Männliche Personen Z

[  Aaufmänntid)« P«r>oiuU
Junger

Dekorateur
sowie sorachtdg.

Empfangsherr
aefackt. F 235

im Stadt . Ärbritsamfa

Stenotyptst (ln)
flott , zuverlässig , ges-
suent für leichte , halbt.
A beit . Boett . er, Lanz-
straße 15, 12—2 Uhr.

F . 49 iß.

Platzvertreter
für erstklassigen
Millionen-

”t if il
(D. R. D. M .1

gesucht. oWf-t Kommen¬
tar übersluiirg. .

I . Steamarer.
Neu - Ulm a. D..

Ottostr . 2.-
Untervertreter
geluckt für Schokolade u
Konditorenoaren Off. u

312 an Taabl .-Verl^.

für sofort gesucht

Fr. Vollmer
Ratbausltr . 3.

Schlofferlehrling
sofort gesucht ,,

^ Lram er. Stimtr,.
Mörer tzausMrslhe

14—16 Jahre alt . sofort
lefacht Paoierhandlung

«r . Gr . Burgstr . 11

WlM-Sisiilhe j

[ fleufmaitnUH—Personal }

M.a. fl. Schulbildung , 2» I ..
facht s nachm. Stellung
n bcfi- Kolonlalw .- und
Delikatessenaeschäst ober
schristl. Arbetten . Offert.
u. S . 300 Tagb .faPerl^

Wer trägt im N»ben
beruf Büch, nach? Bilanz

zu leidender Dame für
1. November ges. Rhern-
strabe 113. 1.

siwerbeit iBeoinfl. (bei L
Offert , mit Gebaltsanior
unter M . 314 an d
Taabl .-Berlag.

TLcktiae

AoMilkllM

I . fl. Mädchen j . Stell
ver 1. 11. 21 in kl. bürg.
Haushalt , am liebsten
franz . Familie . Kaljer-
Friedrich -Ning 80. Part ..
Desvains . 3mal schellen,
Bessere Frau

sucht nachm, leichte Be-
tckäft.. geht a. tn Gesm.
Off, u. 3 . 312 Tagb_

Tüchtiges Mädchen,
das etwas ^ 'chen kann,

zum sofortigen Abtritt gesucht . Gefl . Offerten
mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen
unter B . 3l5 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

lucht Aushil 'sstelle, Nähfacht Aushilis
Adelheidstrahe 80. b

Braves Mädchen . .
sucht tagsüber BMaf .ig.
im Haushalt . Näheres
Jahnitrahe 7. 2.-
~r  rvtauV'2-3

pnatsst . Nah . TobenM
strake 20.  4 St l . —

Frau facht Beschäftig.
(Waschen ’ünb " Putzen).
Römerberg 34, 3.

gesucht. Angebote mit Angabe des Antrittstermines
und Gehaltsansprüchen unter D. 315 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

f  Männliche Personen )

C Kaufm!knnlsCb-s Personalj

Kaufmann
Auslandsdemscher . sucht
Stellung . Englisch sowre
Kenntnisse in Franz - u.
Svan . War in ^ Auto-
mobilbr . tätig . Führer¬
schein 2 u. 3b. . Angeb.
u. S . 312 an Tagb lMril-

Mn Sw

Jg . Fräulein
uckt Stellung als Ver-
äuferin in Lebensmittel-
»ranche: war im. elter¬

lichen Geschäft tätig .. On.
u. W. 314 an Ta gbl .- .

»emerM ^ es Personal ^)
Schneiderin (Krregersw .)
sucht 2—3 Tage in der
Woche Beschäftigung . Oss.
u. T. 313 Ta

irau nimmt
l .-Verlag.
Irbeit an

LLLLML
UMMMteü»

Vertretung. -
, 313  an XaaofaSklL.

Reichsoeamter
suckt für 19iäbr . Sohn
Stelle als Lagerist oder
Berkäufer . Eesl . Offerten
unter F . 382 an den
Lagbl .-Verlag. _
f  Gewerbliches Personals

sucht Heimarbeit
. ... St "
verfekt.im . Stricks und Nähen._. 313

^lfaLerlag.
^uglerin sucht Beschäsü
Näh . Bleickstr. 30.  G . 1.

Ers. kSuglillgspslegerin
lucht Stellung in gutem
Hause. Offerten u. H. 314' l.-B erl aL

>esser« Frau
mit 2jähr . Knaben sucht
Stelle als Stüde in gut.
Hause, wo Kinder vorh .,
ohne Dergütung . Oft . u.
T. 281 an den Tagbl .-Bl.

suckt Stellun » in Terttl
brancke zwecks Erlernung
der deutschen Sprache.
Gehalt Nebensache, war
bisher bei Bett u. Weisel.
Odrnie . Eesl, Oss. unterfl. 301 an Xaa&fa%klL.

Stadtreisender
flotter Verkäufer suckt

' ng. Offerten fa

Referendar
ht Veschäit. für nachm

»uv slrifleh. ünt.
M . 313 an^a -bl -̂Verl .,
Zuverl . HCbausseur

suckt
und abends.

sucht Stelle ver sofort
oder später . Gute Zeug¬
nisse. Osserten u. W. 388
an den Tagbl .-Verlag.

Solei
sucht ver sofort Stellung.
Zeugniste aus 1. Sausern^ ' ten unt.

ifeMklL
vorbanden . Offerten jmt.

eihiger Rann
suckt Stelle als Silber
vntzer. Gute Zeugn vorb.
Off . u. S . 388 Tasbl .-Bl.

Zum  baldigen Eintritt wird für das

Sekretariat
einer hiesigen Bank

eine gebildete , bestempfohlene

welche gute franz . u . engl . Sprach-
kenntnisse besitzt , sicher u . rasch
st <nographieren u. die Adlermaschine
bedienen kann . Off. F . 314 Tagfa .*V.

F303

Wir suchen für unser kaufmännisches Büro einen
gut empfohlenen

im

Drgl^ch beherrscht, und schon in ähnlichen Stellungen
in größeren Betrieben tätig war . Der Eintritt sollte
sofort erfolgen. 137

Gesellschaft für Lindes Eismaschine« A.-G.
. in W esbaden.

Korrespondenten
n Älter von etwa 2SJahren derGabelsbergerEtenograph
1, Französisch und möglichst auch Italienisch und

Ein tüchtiger, zuverlässiger , jüngerer

Ingenieur od. Techniker
mögl. aus der Dampfmaschinenbranche, gefacht für
sofort oder 1. November von a tem , techn. Ing nieur-
büro. Der Betreffende muß die Korrespondenz selbständig
le.ten, Rei en ausführen und technische Entwürfe an-
sertigen lönnen.

Ausführliche Offerten mit Referenzen erbeten
unter V. 811 an den Tagbl .-Berl.

2um sofortigen Eintritt suchen wir für unseren
Fabrikbetrieb in O^erlahnstein a . Rh.

lunerlässiaen Hantoriiten.
Bewerber muß mit den üblichen Büroarbeiten ver¬
traut s in , sowie im Lohn - und Versicherungswesen
Bescheid wissen. — Vorerst nur schriftliche Be¬
werbungen an F125

ien
nge..

Färb - und Gerbstoffwrrke Carl Flesch Jr.,
Iiln » nkfnai • M \ X7m f ) (ma .inrtrtlln DaFrankfurt a. M., Weißfrauenstraße 11

Netterer zuverlässiger

Kontokorrent
Buchhalter

Wir suchen
,0r".i “ “Reiiehandbudi
für Wiesbaden u. weitere Umgebung tüchtigen

Nnreigm MgWiieur
gegen hohe Provision . F165

' „INVALIDENDANK“
Annoncen -Expedition , Frankfurt am Main.

fc-Is . - Letiu *. , 24 Jahre a t , Iepräsentat 'ionsfäuig,
leichte Auffassungsgabe u .Vorliebe f. Betriebsamkeit

sucht Reise* oder
Vertretertätigkeit

Sehr geeignet für alle Ententeländer da vollkommen
bewegungsfrei . Offerten erb . unter E . 1422 an

„ALA “ , Kreuznach . F64

W !ic mdneoW
15 Jahre alt, groß und kräftig, mit Ssähr. Mittelschul¬
bildung u. Prima Zeugnissen, zum 1. April 1922 Lehr¬
stelle in größerem iausmännischem Betrieb oder auch
Engros -Geschäft. Oif . unter W . 312 an Tagbl.-Berl.

[ BmietWM)
rieben »• SesKästsräumr

Werkstättr io£. zu o-rm.
Do kbeimer Straße 87.

Große trockene

Lager-
raume

mit Büro
nabe Kockbrunnen , so¬
fort ru vermieten . Off.
unter T. 385 an den
TMLMeML— --

Großer Lagerplatz mit
kc
.alle zu oerm. Dotz-
eimer Straße 121.

Aiöbt. Zimmer . Mani . >c
Schön möbl. Erkerzimmer
mit elektr. Licht sofort.Sleickstraße 34.21.1. Nov. ein Zimmrr
frei. Schneider. Emser
Strake 48. Etb . 2.

,ön möbl. Zimmer mit
u. Sdilafzimmer_,ohn-

an ruh . Mieter zu um.
fast.-Adols-Str . 13. 3 r.
» . möbl. Zim.. 1—2 ~

n vm. Helenenstr . 3, 3 1.

[trabe 25, 1 r.
_lobt . henblMans . z. v
Adr. im Tagbl .-Bl . Vm

Mtzesiitze
AlzeWSes Saffi

04 an Tagbl V . erb.
lerne autgebende

Wirtschaft
ev. Svei !e-Wirt !ckast.

in guter Lage Wies
badens ru mieten aefackt.
Offerten . unter , D. 399su>L,n,Tagbl.-Verls

Zwei Personen m. Kind
suchen ver sofortMmg an!SUe
im Erdgeschoß. —
i' . &0I ai> LgM .-llLerb_

Off . unt.

Möblierte
3—8-Zim .-Wobn. mit enr-
ivr . Bellen gesucht „Off.
u. I . 314 an Ta gbl.zBerl,

Kinderloses Ebevaar
sucht für sofort
2 möbl . Zim.

mit oder obne
möglichst Biebri oder
Sckierstein. Offerten unt.

Taabl .-BerLA. 498 an

1
jinmt, l loMm.

und Küche.
möbl .. od. Küchei_ . . . _ enbenutz.
Offerten unter ®. 313 an
den Tagbl .-Nerlag.

Zimmer aefackt
von älterer Dame . in
Adelheid - od. Moritzstr..

' übftüdLmit Frubstuck. Setzung u.
Bedienung . Offerten mit
Preisangabe u. O. 382
an den Tagbl .-Verlag .,

Zwei ZimwA
möbl . od. unmöbl .. mit
gutem Aufgang , j.m Zen¬
trum der Stadt für sofort
»u mieten gesucht. Ost.
u. S . 301an Ta M M erb

Holländer
Offizier a. D.. sucht ver
Anfang November gut
möblierte Zimmer mit
teilw . sleilLIofer Pension.
~ ffe “ -Offerten unter W. 311

den Taabl .-Berlaa .__SUMnietln
suckt für längere Zeit ein
möbliertes Zimmer mit

Preis Neben¬
sacke. Sevarater Ein¬
gang . Ost. unter D. 312
an den Tagbl .-Verlsg .,

Junges kinderl. Ebe¬
oaar sucht schön möbliert.loljil' u. WchMM

möal . mit Kück«.
Offerten unter F . 312 an
drn ' Taa bl -Verlag . _ _
Geb. ruh. Dauermietrrin

sucht schön möbl. Zimmer
ohne Bedien.̂ beizb.,. etw.
Küche, in g. 'öause . Dreis-u. E . 315 Tagbl .-Vl.m

Zwei Schwestern fachen
für dauernd
l M « l out Me

. Off.möbl. od. unmöbl . _
n O. 313 an Taabl .-Verl.

Kleine bessere

möbl. nßônung
gefacht (Ebevaar mit
1 Kind). Parterre bev.
Angebote unter H. 315 an
den Taabl .-Verlaa.

Bardame sucht gut
möbl . Zimmer
evtl . 2. heizbar . Off. u.
fl ' 312 an  Tagbl .-Verb

Keltere gebildete Dame
wünscht

Zimmer und Venston
in guter Familie . Off.
b C. 313 an TagLU
Best. i. kinderl. Ehe», sucht

2- 3
leere Räume

auch teilw. möbl. ..
nungsamt ). in Villa ob
gutem Saufe. Offerten
u. K. 312 an TaabfaVerl.
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Part.-Zimmer
-niU fep. Eins ., in leb¬hafter Laue . i. feines Ge¬
schäft gesackt Off. hinter

bLll . 306 an Taabl .-Verl.
kleines Zimmer

für Büro , eventl . einfach
rnöbl .. gesucht. Vräukel.
Sckwalbacker Str . 29. 3.

Werkstätte
oder geeign . Raum von
Schreiner zu mieten

gesucht.
Offerten unter O. 289
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
werden 1—2 belle Räume
(heizbar ). Offerten unt.
Z. SIS an Tagbl.-Verl.

Stallung
für 1—2 Pferde sofort zu
mieten gekuckt. Off unt.
I . 306 an Tagbl .-Verl.( Wohnungentu vertauschen

HHlIIlNgStllO!
Elegante 4-Zim .-Wokm

m. reicht. Zubehör . elektr
lickt . in Berlin , suche mit
3—4 Zimmer in Wies¬
baden zu tauschen. Mit¬
teilungen erbitte unter
T . 314 an Tagbl .-Verl.

\ feRwerMjr
Kapitalien -Itngebote^ )

Mk. 50000 .-
c
auf 2. Hnvotbek sofort zu
vergehen . Off. u. B. 311
an den Tagbl .-Verlag.r
L ÄMMerŝ j

LmmobM en- ÄertLufe )

Wobn .-Liachw-Büro |LionLOb.
IVahnhofftr . 8- T. 798. 1
Äröhte Auswahl vor,

| pliet - u. Kaufobielteu |
jeder Art.

m

SrsHMM
in guter Stadtlaae zu
verkaufen . Offerten unt.
M . 307 an Taabl .-Verl.

IG WM«
4x5 Zimmer , Garten,
a. für 2 Zimmer Möbel.
Gegend Nerotal , fof. für
Mk. 30000 » zu verk.
Z. Schottenfels & Co.
Theater -Kolonn. 29/31.

Wö! WWshWr
i . Zentrum bei barer
Auszahl , sofort zu verk.
Nur schnell cntsSilolsene
kavitalkr . Käufer wollen
sich melden unter Ostert.
D. 311 an Taa bl .-Verl.
Geschäftshaus
(Restaur ). auch f. a . Eew.
geeign.. in Dotzheim. geg.
Barz . v. 125 000 Mk. , u
verkaufen . Off. u. H. 313
cn  den Tagbl .-Verlag .

Gr. Eckhaus
in erster Eeschäftsl . wea-
zugsbalber mit fr . rverd
gr . Laden zu verkaufen.

Schreiber.
Weibenburgstratze 3. 2.

. yyn. S—12, u,. 3- 41. .Uh r,
Kleines Haus

mit Stalluna
und versch. Hallen zu ver
ka^ en,, Näb . d.Lotz. Zietenring 10.
Großes Hotel

bei bob. Anzahl , zu verk.
Off , u . JB, 304 Tagbl .-V.

Hofgut
im Odenwald . 100 Mora.
Ackerland. 100 Moraen
Wald , bochmod. Gutsbof.
prachtvolles Wohnhaus,
grobe Stallungen f. Eroh-
u . Kleinvieb ufw.. mit
Inventar zu verkaufen.Anfragen unt . K. T. 746
an Ala -Saienftei » u. Von-
ter . Worms a.  Rb . F 64

NUIMWjlMi
mit iämtl . Zubebör und
Wobnbaus von 9 Znn ..
eventl . auch getrennt , zu
verkaufen . Näb . d.

G. Lotz. Zietenring 10.

Holzmann&Specht
Coulinstraße 8. Tel.  2827.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Gutachten , Taxen.

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilheimsfr. 56 Gegründet 1862. Fernruf 6856
Kauf und Miete

von Geschäftshäusern
und Tillen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Große Auswahl
in Herrschaftshäusern , Hotels , Pensionen,

Villen , Zins - u . Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G. m . b. H . Tel . 5884.
Schwaibacher Strafte 4, Ecke Rheinstrafte,

Jmmobilien-Kaufgesuche)

Landhaus
m. 5—10 Morgen Acker.
Stallungen , leb . ,u . tot.
Inventar , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. A. 500

ll-an den Tagbl .-Verlag.

Kmse iWWw
auch beteilige mich an
gutem Geschäft mit aröft.
Kaoital . Diskretion zu¬
gesichert. Direkte Offerte
u M. 13748 an Ann.-Erp.
D. Krem . G. m. b. H..
Mainz. F19

Zu kaufen gesucht
Etagenhaus

möal . mit Läden Bin
Selbstkäufer u . wünsche
nur Offerten n. Selbst¬
verkäufer Offerten unt.
R 14707 an Arx .-Erved.
D. Frenz . E . in. b £>..
Mainz . F19

Dringena MW
für schnell entschl. Käufer
bei bober An- rew. Aus-
znblunn Objekte oll. Art:
Liegenschaften. Landbäus ..
Villen . Geschäfts- und
Etagen -Häuier uiw. F186

Seinr . Lenz,
ai m. Leibnizftrafte 31k-

Uli»Sö. Nhilh.
beziebbar . zu kaufen ge¬
sucht. Ost. unter G. 309
an den Tagbl .-Verlag.

Hotel
oder Haus m. Restaur.
zur bald . Uebernabme
zu kaufen gesucht. Off.
unter F . 298 an den
Tagbl -Verlag.

Etagenhaus
besseres. Siidviertel be¬
vorzugt . auch wenn nicht
frei , zu kaufen gesucht.
Off. u. At. 299 Tagbl .-V.

SeEbstkäufer sucht sofort
herrschaftlich' 1, mit allem neuzeitlichen
Komfort ausgestatteteVilla
Garage , zentrale Lage Wiesbadens , ganz
oder teilweise frei. Offerten unt . Z . 306
an den Tagbl .-Verlag . _

5 -ZIl II II I ier SE!

Etagenhaus
modern, -dn guter Lage , sof rt, vom Besitzer zu
bauten gesucht . Bedingung Wohnung frei,
evtl , im Tausch . Gell. Off. mit äußerstem Preis
unter L . 314 an den Tagbl . - Verlag <rbeten.

MW
(" "Prlvat -Äerkauf»
«̂ eschäfte aller Branchen vt.

W Mauthc , Luisenstr. 16.

MkliMMeWiksH
sehr gut geh., umstände¬
halber an kavitalkräilige
Leute zu verk. Oft , unt.D. 304 an Xw

1
Mi zu mmi

.^ u^ M.. siistm &m
legenlamm. 3 M . all.

Schmitt . Blückerstr. 15. 1

2 reintalif . MinM
preiswert zu verkaufen

Deutscher Schäferhund
(Wolf ) weg. Platzmangel
in gute Hände billig ab¬
zugeben. Biebrich. Adolf-
jiraBeJ :. 1. , __

Schönes schwarz, glattb.mW« SAdilieli
billig zu verkaufen Vark-

zu verk. Flörsheimer,
Kaiser -Driedr ^ Ring 20.

Zwei deutsche Boxer
(Rüde ). 1 gelber u. 1 ge¬
strömter . beide mit schw.
Maske , reinrassig , mit
Stammbaum zu verkauf.
Schmidt . Waldstrafte 44.

W tleiMer!
Würzburger Marien-

Dollar zu verk. Oif . mit
Breis u. I . 312 T .-Verl.

Für

Zu Geschenken geeign.
gediegene preiswerte
Ge ' erstände, auch Alter-
timer , Spitzen; aus
Prwotbcsitz zu verkauf.
Händler Verb. Off. u.
I). 313 an Tagbl -Bert

Französin
will billig Covercoat¬
mantel . Mmtclk ' eid. beid.
Grüfte 44. u. Alastamuif
verkaufen Gartcnftr . 8.
Grünberg , von 2—1,-

Bleufeid . Kiew
für jg . Mädchen . 16 bis
18 2 . alt . für 250 Mk. ,u
verk. Müller . Sedanvl . 7.

Gelegenheit!
Nerzmuff. Kugelform,

im Auftrag billig zu ver¬
kaufen. M. Anitert . Dam .-
Moden . Walramstr . 32. 1.
Ecke Emier Stratze.

SeseMiislsllkls
für iunaes Mädchen.

ganz neu . Ereve Georgette
m seid. Unterkl.. j . avart.
f 450 Mk. zu verk. Amus.

Sassenback.
Adolsstraße 9. Bart.

. von 12—3 Ubr.
Ein D.-Mantel

60 Mk. zu vk. Volk. Bose-
vlatz 6. Mäscherei-Laden.

lila , fast neu. mod. graues
Gabardine - Jackenkleid.
Strickjacke, bleu, dunkel¬
blaues Rivskleid . seidene
neue weihe Trikotbluse
billig abzugeben. Zu er¬
fragen morgens v. 8—1.

Sittentbaler.
Klarentbaler Str . 4. £>. 1

D.-Mantel
billig zu verk. Niehner.
Emier Stratze 64. 1 r.

Wall . Sweater
m. Mütze und Winter¬
mantel f. 12i. Kn., fchw.
Dameniacke. Helle Blusen
zu verkaufen Ezavskr.
Winkeler Strasse 8. 1 l.

Herren-Anrug . Damen-
Wintermantel . Svortkost ..
Herrenstiefel (43) zu verk.
Sacks . Karlstr . 17. P . l.

Lovercoat -Mantel
u. Anzüge f. 12jäbr . Jg.
zu verk. Flörsheimer,
Kaiser-Friedr .-Ring 20.
Herrenüberzieher

zu verkaufen.
Lramer . Stiftstr . 24.

Glrlech.Winlerüherzieh.
lEr . 48). weinrot . Strick¬
jacke und dunkelblauaest.
Voilebluse (Er . 42) bill.
Biener . Dotzb. Str . 44. 2.

Schwarze Lalbichuüe
(39). wie neu. brauner
Anzug f. 16—18j. zu verk.

Gerhardt.
Mauritiusstratze 5. 2 l.

Knaben -Schnhe.
Handarbeit . 2 Paar . Er.
27. bill . zu verk. Lewalü,
Rieblstratze 2. 1 St . l.
Mädcheir-Tanzfchube (35),
Knabenstiefel (37), elektr.
Fön -Haartr .-Avv.. elektr.
Bügeleisen verk. Hammer¬
stein. Rbeing . Str . 6 2.

Arbeitsschuhe (40).
Wintersachen für 12—t4j.
Jung .. 2 g. Matr .-Mutzen
(52) b. Scbultz. Kirchg. 70

Damen -Stiesel (38),
fast neu . braune Salb¬
schube (37) zu vk. Willig.
Dotzbeimer Str . 58. 3.

Wegen Umzugs
Kinder -Drckbett. Säugt .»
Wäsche. Liegestuhl zu ver¬
kaufen b. Diehl . Druden-
straise 5. Stl >. 3.

W MeWlgeige
billig zu verk. Fuchs.
Aorckstr. 17. 3. b. Bonte.

Weih lackiertes
Schlafzimmer

bestellend aus Bett mit
Matratze . Kleiderschrankmit Sviegel . Waschtisch.
Nachttisch und 2 Stüblen.
oreiswert zu verkaufen.

Frl . Müller.
Friedrickstrahe 36. 1. .
Dkl. Eich.-Edzimmer

preiswert zu verk. Bauer.
Blückerstrahe 16. Gib.m gebr. M\m
Mab ., ein Kinder -Sitz-
Lieaewagen u. 2—3 Pid.
Rohbaare verk. Blanck.
Dotzheim. Reugaffe 43.
Gut erhaltene alte

in Schreibmöbel. Bücher-
u Kleiderickränke.' Tische.
Sessel. Kommod.. Büfett.Sofa . Ebaiselongue. gr.
Sviegel . Bilder . 100 kl.
Kist.. Obstgestelle. Blum .-
Tifche u. -Stände . Säul ..
Mandbebang . Lüster.
Portieren . Senze.Rikolas-
straho 17. Part.

Pluschgarnitur
rot . 1 Dam .-Schreibtisch.
Russb.. zu verk. Ramivott.
Blückicrstrabe 8. 2.
MLüroschrank,

Schreibtisch
m. Aufsatz. Näb- u. and.
Tische. Balustrade . Staff ..
Kuchenbrett .. Zrtbertisch.
Zimmerklokett u. v. m.
zu verk. Klotz. Adolf-
strake 3. 1. Nur vorm.
Neue elra . Kücheneinr.

(Küchenbüfett rund geb.)
bill . zu verk. Brustmann.
Niederwaldstr . 6. Werkst.

2 weihe Stauberker
zu verk. Wolfs. Moritz-
strahe 66.W7WW»
echt Bronze , fac. Scheiben
u. 5 verstello . Glasplatt.
(200X75X15 ) bill . zu vk.

Martin Prinz.
Schierttein.Melceües-
Mgev

4-Sitzer, 8/18 neu durd)-
repariert , mit 8 Reifen und
annehmbaren Felgen gegen
Kaffe zu verlaufen . An¬
gebote unter A. 504 an den

Tagblatt -Verlag.

Federrolle
mit Patentachsen u. Auf-
stellbr., 40—50 Zentner
Tragkraft , in gutem Zu¬
stande billig zu verk.

Martin Prinz.
Schierttein.

Kinderwagen zu verk.
Weier . Göbenstr. 28. 1 l.

Schönes Damen -Äad
verk. billig . Roth , Hell-
mundstrahe 29.

Gut erh. Fahrrad
zu verk. Müller . Mauer-
aaffe 10. Stb . Part.

MmstzähM
in bestem Zustand für
650 Mk. zu verk. Brunft.
Walkmllblstrahe 25.

Ein vr.
Herren-Fahrrad

kettenlos . u . Drahtg ' as-
fcheibe (84X146) u. verick.
k-einere billig zu verk.
Badior . Jalmstr . 3. 2 r.

WeißerEmille-SM
120/80. erstes Fabrikat,
unbenutzt, weil zu groh.
billig aüzugeben Mainz.
Feldbergvlatz 2. 1.

Weiher Emailleherd
700 Mk.. Eisenbett mit
Matr . 350 Mk.. Kinder¬
wagen 350 Mk.. Komm ..
Waschkommode. Vertiko.
Kücheneinricht, bill . verk
Geis . Selenenstr . 29. P.

Er . amerikan . Dauer¬
brandofen zu verkaufen
bei Mattausch . Lessmg-
stratze 7.LmlblkMl

System Küvversbufch,
zu verkaufen . Bliemerfter.
Rüdesbeimer Str . 2. P,

Maiol .. Marmor . Bronze,
vk. Köhler . Luifenttr .^ 46.

Küchenbero. schwarz.
90 cm, für 350 Mk. zu
verk. Schneider . • Bier-
stadter Höbe 33.

Gr . eis. Kohlenkasten.
gr . Bräter zu vk. Gobsch.
Albrechtstraste 5. Stb . 2 L

Gaszugläster
(Messing) dreiarm ., vier-
flammia . Angel - Gerät
(engl . Stahl ) . Friedens¬
ware , mit Zubehör , auch
für Hochseefisch.. gebr.
Messerputzmaschine preis¬
wert zu verkaufen . Be¬
sichtigung von 12—3 Uhr.
Adr . im Taabl .-Verl . Xr
Vogelkäfig m. Stander.

Küchen- o. Eangbeleucht.
(Gas ) bill . z. vk. Kneisel.
Blatter Stratze 14. 1.

lSebevMiWüg
gut erhalt ., eis. Kinder¬
bett ohne Matratze , ein
Rundofen . 1-. 2- u. 3fl.
Gasherd . 3 Gasöfen , mest.
Trevven - Läuferstangen.
1 guheif. emaill . Bade¬
wanne . 1 Piüoir -Becken.
2 Ofenschirme, verzierte
Fabnenschilder . Berdamvf-
schalen u. Ofenvorsetzer
billig zu verkaufen.

Gerhardt.
Schwalbacker Strahe 10.

Zil verkaufen
mehrere aröhere . Fenster¬
flügel mit Kunstveralaf ..
Türen . Fenttcr ein guter
Herd ulw. Nab . bei

Weder u. Sckmidt.
Martinstrahe 17.

lrichtu
k. Frverk. Freund . Seeroben-

ftrabe 9. Schreinerei

Fässer
Leere % . Sti —
0—700 Liter , a.
isser. frisch gelee
Leere Y, . Stückfässer.

600—700 Liter , a . kleiner«
Fässer, frisch geleert , sehr
gut erbalten , billig zu
verkaufen.

Juan Berta.
Soaniscke Weinstube.foni

Mick-elsberg 7, Tel . 1070

fehl flhönes glöhesM
in Br. Goldrahmen (Napoleon und Luise), 2 Gr
bklder (Rehe im Wald), sowie für Sammler 60 St
Deethovenmünzen abzugeben. Händler verbeten.
Frau Nicolas . Wiesbaden . Wilhelmstr . 46,

ftompL Mene BWimnii
preiswert zu verkaufen.

Schwörer, Frankenstraße 26.

mm
Günstiges Lagerangelsst unter laiespreisen!

Wir verkaufen wegen vol ständiger Betriebs
Umstellung große Mengen

Versenkkopf- und Rundkopfseliraaben voiVs“- -Va“' jeder Länge,
blanke gedrehte6 kt. Muttern von 3/16 e£—
blanke gedrehte Kronenmuttern von 3/s'(—
schwarze Muttern von 1/i“—7/8“.
Eilanfragen unter G. 314 Tagblatt - Verla-1

Händler -Älerkimfe )

Slsoaenl Mi!
Eleg . Fracks. Smoking u.
Sakkoanzüge iow. Ueber-
zieber u. Scklüviei in
all . Grob. Mod . Farben.
Einige Reste Stoffe ivott-
bill . absuseüen . Anzüge
werden angef. mit oder
ohne Stoifzusabe.

Sckneider-Gefchäft.
Hinter der Ringkircke.

Steinmann.
Rauentbaler Strafte 7.

Mandolinen , Git ..
Lauten . Violin .. Zithern,
sowie alle Mustk-Jnstr .,
gespielt u. neu, verk. zu
billig . Preisen Seibel,
Jobnstr . 34. Tel . 3263.

Neue Nähmaschine
mit Garantie bill. zu vk.
l'engel. Bismarckr . 43. P.
E . erb. Herrenrad prw.

Mayer . Mellritzstr. 27. H.

s AtzllsMs j

6udje ein SWs!
der

zu kaufen. Offerten unter
G. 315 Tagbl .-Verlag.

GsW - ,Silber-
^egeftständs lauft zu
höchsten Preisen. 1074
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 15 Tel. 2196.

filtito , Witzk,

Möbel nio.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Evnlinstr 3. Flor . 3490.Kleider

Brillanten
Gold- u. Siibsrgegenstände
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Nciigasso 19, 2. Stock.
» —*►Tcfcphon 3331. -0- «SkMMM
!I. SiMliM . . « U
Viöbet. Tcpvicke. Läufer.
Deckbetten. Gardinen uiw.

kauft D . Sipper,
Riehlftrafte 11. Tel. 4878.

Sma - KnsMe
zu kauf. ges. Seymann,
Rheinstrafte 113. 2.

Kontrollkasse
..National " gegen bar ges.
Ängeb. unt . I . A. 17298
an den Taabl .-Vl. F123
Schreibmaschine

aut erbalten , zu kaufen
gesucht. System. Schrift¬
probe u. Preis erwünscht.
Graf . Dotzbeimer Str . 75.

Suche ein gut erhall«

zu kaufen. Näh . an Fm
Bisst, Klavier -LehrenGneisenaustrahe 9.  1.

Prismen -Glas>
mögl. aus Prioatband i
kaufen gesucht.

Marlin Prinz.
Schierstein.

Moöer
Lükter. Bücher. Nivm
Gebrauchsaeacnkt. a. i

kauft und verkauft
A. Brabm.

13 Nettolbeckstratze _
W5el aller Art7

Federbetten , Mairatz
.̂ ettwäsche. Herrenkleidü
usw. kauft Fischer. Adolf
itra ne 1. 1 . fctase. i

scher. Adolf

HMmMSßs!i
Bücherschrank od VitriM
am liebsten in Nutzbam
preiswert gesucht. Eeil
Zuschriften a . StocziMÄ
Taunusltr . 69. erbeteu

"enig gebrauchter I

^ I s
mögl. 8teilig . zu dum»
gebeiztem Herren -Zimmoj
passend, aus Privat«
zu kaufen gesucht,
trction zugesichert.
nur schriftlich an Het
— - ^ -Bülowstratze 3.Womtsn-6W
zu kaufen gef. AngebM
mit Preisangabe uw
Z. 311 an den TaBj

rlag.

ZtMMWKI
u. Flurgarderobe zu kB
gesucht. Bundrock. FrB
^bt -Stratze 2. 1.Ab_

Gut erh. Puppenwa«
u kausxn gesucht. On»
Preisangabe erbeten
Meister . Biebrich a. MKailerstratze 55. 2.

Mt.Ip
Mt.S H

kauft Ph . HäusB 4
Friedrichstr. 10. Tel, t
Meiling. »Ä
Zinn , Zink, Blei , 8W
Säcke, Felle usw. km
Asehlstr. 11, IgmParterre.

alle gangbare Sod**
kaust zu gutem Preis

Wilb . R -ibl,nS. ^ IKl. Kirmaasie 4.

fast alle Sorten.
ivkideil im.

zu allerhöchsten f. r*‘wpsowie Metall.
Felle u?w. S.
Oranienstr . 23. Tel^L,

SchrBiner-Handwerkszeug
mit Hobelbank zu kaufen gesucht . »

Coen , Architekt*1
Scharnhorststraße 40.
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